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Die Aufnahmen der Gutachten in der Welt
Streſemanns

Eine Erklärung Streſemanns
Berlin, 10. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Berliner Korreſpondent der „Chicago Tribune“ hatte

Gelegenheit, den Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann um
ſein Urteil über die Entſcheidung der Sachverſtändigen zu befragen. Dr. Streſemann erklärte, ſchon die
jetzigen Auszüge aus dem Bericht hätten genügt, üm ihn zur
Ueberzeugung zu bringen, daß der Bericht das Reſultat von Be
ratungen eines Komitees unvoreingenommener Män-
ner (Parmentier! Die Schriftl.) ſei, die den ernſthaften Wunſch
hätten, das Reparationspreblem zu löſen. Selbſtverſtändlich
würde noch einige Zeit vergehen, bevor die deutſche Regierung
ihre Entſcheidung treffen könne, aber ſie werde an die Prüfung
der Berichte mit der Ueberzeugung herangehen, einem guten
Willen gegenüberzuſtehen, ber eine gerechte Löſung des Repa-
rationsproblems erzielen wollte.

Die Sachverſtändigen- Gutachten als
Verhandlungs-Grundlagen

Berlin, 9. April.
Jn politiſchen Kreiſen wird das Gutachten der Sachver

ſtändigen, ſoweit es bisher bekannt geworden iſt, als eine Ver
handlungs- Baſis betrachtet. Man iſt allerdings der An
ſict, daß die Ziffern wohl zu hoch gegriffen ſeien, da
ſie eine ſteigende Proſperität der deutſchen Wirtſchaft voraus
ſetzen. Jedenfalls wird eine eingehende Prüfung der
Vorſchläge erfolgen.

Beratung des Reichskabinetts über das
Sachverſtändigengutachten

Berlin, 9. April.
Die Regierung hat im Laufe des Nachmittags eine erſte

Vorprüfung derjenigen Teile des Sachverſtändigenberichtes durch
geführt, die bis dahin hier in Berlin im Wortlaut eingetroffen
waren und die vorläufig überſetzt werden konnten. Eine end
gültige Stellungnahme zu den Sachverſtändigengut-
achten vor Kenntnisnahme ſeines vollen Jnhalts iſt ſelbſtver
ſtändlich ausgeſchloſſen. Jm unmittelbaren Anſchluß daran haben
auch kurze Verhandlungen mit den heute früh hier eingetroffenen
Mitgliedern der Sechſerkommiſſion ſtattgefunden,
die über ihre geſtrigen Verhandlungen mit der Micum in
Düſſeldorf berichteten. Dieſe Beſprechungen wurden aber auf
morgen vertagt, da man erſt in der Prüfung des Sachverſtändi-
gengutachtens weiter fortſchreiten möchte, ehe man den Herren
der Sechſerkommiſſion Ratſchläge für ihr Verhalten bei den am
Freitag wieder aufzunehmenden Verhandlungen mit der Micum
auf den Weg gibt.

Engliſche Urteile
London, 9. April.

Her erſte Eindruck der hieſigen Sachverſtändigen bezüglih
des Dawes- Berichtes iſt dahingehend, J er für Deutſch
land viel ungünſtiger ausſieht, als er es tatſächlich iſt.
Die Hauptſache ſei die tatſächliche Anerkennung, daß Deutſchland

ine größeren Reparationszahlungen leiſten könne,
als der wirkliche Exportüberſchuß betrage, weshalb
auch die wichtigſten Teile des Berichtes in den Beſtimmungen
über den Ausſ liegen, der den errechneten Einnahmeüber-
ſchuß aus Mark in internationale Zahlungsmittel verwandeln

U. Dieſe Beſtimmungen habe der Ausſchuß zugleich zu einer
erteidigung der deutſchen Währung und der deut-chen Produftion gemacht, und er garantiere, daß der wirkliche

ahlungsbetrag den erzielten Exportüberſchuß nicht überſteigen
nne, was ihn jedenfalls in ſehr mäßigen Grenzen halten werde.

Die vorgeſchlagene internationale Anleihe von 40 Millionen Pfd.
Sterling gilt als das Höchſte, was eventuell möglich iſt. Dagegen
wird ſehr be zweifelt, daß die deutſchen Eiſenbahnen
und die Jnduſtriebonds im Ausland bereit willige
Aufnahme finden werden. Der Bericht Mac Kennas wird
aufgefaßt als eine vernichtende Zerſtörung der franzöſiſchen
Legende von einer rieſigen deutſchen Kapitalflucht ins
Ausland. Man hofft hier ſehr, Deutſchland trotz ſeines
Wahlfiebers die Empfehlungen der Sachverſtändigen mit kaltem
Blute ſtudieren und jedes übereilte Nein vermeiden werde, womit
es nur Poincarg in die Hand ſpielen würde. Man erwartet, daß
Deutſchland auch die militäriſche Freigabe des
Ruhrgebiets verlangen werde.
Engliſche Hoffnungen und Mahnungen

London, 10. Apräl.

Wigener Drahtbericht.)
Die Londoner Morgenblätter befaſſen fich aueſchließlich mit

dem Sachverſtändigenbericht. „Times'“ ſieht eineneue Hoffnung in den Konferenzen und faßt den Bericht
eine l verradagen, Euro mer ee ein ichenorrſereeee W hlen in Deutſchen und

Frankreich nnten einen Anlaß zur Ver erung und zu zeit
d ißverſtändniſſen geben. Aber Vergögerung Könnte

auch eine Gelegenhertt bederten, um de Tragweite der Eureoyss nicht unerfüllt laſſen wird.

Optimismus
Sachverſtändigenberichte in vollem Umfange zu begreifen. Die
dringende Notwendigkeit für Weſteuropa beſtände darin, vereinte
Anſtrengungen guten Willens und guten Glaubens zu zeigen,
damit dieſe günſtige Gelegenheit, eine Löſung zu erzielen, nicht
verloren gehe, denn ſie werde vielleicht die letzte ſein, um
den Frieden zu gewinnen.

Die Weſtminſter Gazette“ betont beſonders den
Faktor der ökonomiſchen, fiskalen und wirtſchaftlichen Freiheit
Deutſchlands. Es gäbe keine Hoffnung, ſo fügtz Weſtminſter
Gazette hinzu, auf die Wiederherſtellung des Gleichgewichts
Deutſchlands, ſolange in den fiskalen und ökonomiſchen Rechten
Beſchränkungen beſtänden. Die Ausbeutung der Ruhr
und der Verſuch, eine beſondere ökonomiſche Einheit des Rhein
landes zu ſchaffen, müßte aufhören, wenn Reparationen
überhaupt erzielt werden ſollten. Der „Daily Telegraph“
meint unter Hinweis auf eine allgemeine Löſung der drei Pro
bleme, nämlich: der Reparationen, der Sicherungen und der
Schulden, von denen allein die Wiederherſtellung Europas zu er-
warten ſei: Wir hören, mit welcher Sorge Macdonald dieſe gute
Gelegenheit erwartet hat und wie wir annehmen, wird der
Premierminiſter raſch die Jnitiative zum Handeln ergreifen.

Kenworthy über das Sachverſtändigen-
gutachten

London, 9., April.
Commander Kenworthy, ein Parlamentsmitglied der libe

ralen Partei, der im Unterhauſe der Sprecher der Liberalen in
allen Reparationsfragen iſt erklärte zu dem Bericht der Sach-
verſtändigen: „Die Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen Frei-
heit in Deutſchland iſt die wichtigſte Maßnahme in den Bor-
ſchlägen der Sach verſtändigen. Jch bin jedoch inſofern ent-
täuſcht, da ich glaube, das Moratorium ſollte zum mindeſten
drei Jahre währen, und befürchte, daß die Sachverſtändigen über
den Betrag, den Deutſchland in den nächſten fünf Jahren zahlen
ſoll, zu optimiſtiſch ſind. Großbritannien ſelbſt findet es ſchwierig
genug, die amerikaniſchen Schuldenzahlungen zu erfüllen.

Genngtunng in Brüſſel
Brüſſel, 9. April.

Nach einer Meldung der „Agence Belge“ erhielt die belgiſche
Regierung heute vormittag Kenntnis von den Berichten und
Schlußfolgerungen der Sachverändigenausſchüſſe, die ſie ſofort
eingehend prüfen wird. Jn offiziellen belgiſchen Kreiſen äußere
man über die volle Uebereinſtimmung der Sachverſtändigen
Genugtuung. Nach der Vorlegung der Sacdhverſtändigen-
berichte beſtehe nunmehr begründete Hoffnung, daß die alliierten
Regierungen zu einer Verſtändigung gelangen, die die
beſte Bürgſchaft für eine lohale Ausführung des Verſailler Ver
trages ſein werde.

Jn NewYork und Waſhington
New-York, 9. April.

Jn amerikaniſchen Regierungskreiſen verlautet, daß die
Regierung den Dawes-Plan unterſtützen werde.

Amerika ſtimmt dem Bericht zu
Waſhington 10. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Das vffiziöſe Kommuniqué zu dem Bericht der Daweskom-

miſſion beſtätigt die Erwartungen der amerikaniſchen Regierung.
Der Vertreter des Staatsdepartements ſprach ſich folgendermaßen
aus: Bei dem Dawesbericht handelt es ſich nicht um eine Ver
einbarung von Regierungen, deshalb kann ich nicht die Zuſtim
mung der amerikaniſchen Regierung zu dem Bericht zum Aus
druck bringen, aber ich hoffe ſehr ernſthaft, daß er die Löſung
des Problems beveuten werde. Vom perſönlichen Stand-
punkt aus erklärte der Vertreter des Staatsdepartements, das
Komitee habe ausgezeichnete Arbeit geleiſtet.
Senator Robinſon, ein Führer der Demokraten, erklärte, es ſei
zu bedauern, daß die Endſumme der Reparationen nicht feſt
geſetzt worden ſei. Es ſei aber zu begrüßen, daß Weiſungen für
die Räumung der Ruhr durch die franzöſiſchen Truppen
vorgeſehen worden ſeien. Dadurch werde es nicht ſchwer werden,
den Befund der Sachverſtändigen wirkungsvoll zu machen.

Paris, 10. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Mitglieder der beiden Sachverſtändigenkomitees haben den
Vertretern franzöſiſcher und engliſcher Blätter vor ihrer Abreiſe
eine Reihe von Erklärungen abgegeben. Dem Vertreter des
„Exzelſior“ erklärte der amerikaniſche Sachverſtändige Young
u. a.: Amerika könne Europa nur helfen, wenn es ſich an den
Anleihen und Finanzorganiſationen beteiligt, wie ſie von unſerem
Komitee vorgeſehen find. Die Mitarbeit Amerikas hängt in
erſter Linie von ſeiner Meinung über den von uns auzge
arbeiteten Plan ab und weiterhin von dem Empfang, den der
Sachverſtändigenplan bei der Reparationskommiſſion in Deutſch
land und bei den verbündeten Regierungen finden wird.

Wenn unſer Plan in Europa in demſelben Geiſte aufge
nommen wird, in dem wir ihn entworfen haben und wenn das
in unſerem Komitee beſtehende Einvernehmen auch zwiſchen den
an dem Reparationsplan intereſſierten Regierungen zuſtandekbommt, ſo habe ich das feſte Vertrauen, daß Amerit

a den Appell

Schöne Worte und harte Tatſachen
Das Gutachten der Sachverſtändigen, das am Mitt-

woch morgen der Reparationskommiſſion überreicht worden
iſt, bereits aber am Dienstag abend dem Quai d'Orſay vor
lag, iſt nun auch zur Kenntnis der deutſchen Oeffentlichkeit
gekommen. Der franzöſiſche Text, auf den offenbar die
deutſchen Mitteilungen zurückgehen, ſoll nach einem Pariſer
Telegramm recht mangelhaft ſein und vor allem grobe
Ziffervertauſchungen enthalten. Schon aus dieſem Grunde
wird man mit einem ins Einzelne gehenden Urteil noch
zurückhalten, was aber auch aus anderen ſachlichen und
ſchwerwiegenden politiſchen Gründen geboten iſt. Auch die
ſehr eilige Stellungnahme der Pariſer Preſſe kann uns aus
dieſer Zurückhaltung nicht herauslocken, zumal dieſe
Stellungnahme ganz offenbar beſtimmte politiſche Abſichten
verfolgt.

Da man auf den erſten Blick erkannt hat, daß in dem
Bericht Deutſchland Belaſtungen auferlegt ſind, die es im
ganzen Umfang nicht wird tragen können und gegen die es
im einzelnen in Verhandlungen ankämpfen muß, ſo ſchant
man den Anſchein erwecken zu wollen, als wenn Frankreich
im allgemeinen günſtig dieſem Bericht gegenüberſtände,
um auf dieſe Weiſe Deutſchland dahinzutreiben, daß es als
erſtes ſeine Bedenken geltend macht und ſomit das Odium
zu tragen hat, wenn die Regelung der Reparationsfrage
doch nicht vom Flecke kommt. Deutſchland wird gewiß ſeine
Bedenken geltend machen und es wird vor allem verlangen
müſſen, daß ihm kein neues Diktat auferlegt wird, ſondern
daß man es in den kommenden Verhandlungen als gleich
berechtigte Macht anerkennt. Aber dieſe Bedenken werden
erſt erhoben werden, wenn durch eine eingehende ſachliche
Prüfung für ihre unwiderlegliche Begründung geſorgt iſt,
eine Begründung, die von der Auffaſſung der Gutachter
ſelbſt ausgeht und deshalb auch Anſpruch darauf erheben
darf, von ihnen beachtet und gewürdigt zu werden.

Daß es ein unerhörter harter Urteilsſpruch iſt, der hier
gefällt worden iſt, darüber können auch die ſchönen Worte
nicht hinwegtäuſchen, mit denen das Gutachten verbrämt
iſt, aber aus dem in dieſen Worten ſich andeutenden Er-
kenntnis für die wirkliche Lage Deutſchlands kann man viel
leicht etwas Hoffnung ziehen, daß in Verhandlungen Mil-
derungen zu erreichen ſind, falls unſerem ſchlimmſten
Gegner Frankreich überhaupt etwas daran liegt, zu einer
Regelung zu kommen. Gefühlsmäßiges Aufbegehren und
ſtürmiſche Entrüſtung über gewiſſe, das Diktat von Ver-
ſailles noch überſteigende Forderungen und Vorſchläge iſt
nicht am Platze; beſſer iſt es, den harten Tatſachen kühl und
ſachlich ins Auge ſehen und nach gewiſſenhafter Prüfung
erſt dann den entſcheidenden Entſchluß zu faſſen, wenn auch
entſchieden iſt, ob der Weg gangbar oder ungangbar iſt und
ob er uns von der Gegenſeite noch geebnet oder nur noch
ſteiniger gemacht werden ſoll.

Die Experten ſagen in ihrer Einleitung zwar ausdrück-
lich, daß der Plan ein. unteilbares Ganzes ſei, und daß es
unmöglich wäre, daraus einzelne der Vorſchläge anzu-
nehmen und andere abzulehnen. Das trifft ganz beſtimmt
zu für das, was ſie als die unerläßliche Vorausſetzung einer
Stabiliſierung der deutſchen Währung und einer Wieder
herſtellung des inneren und äußeren Kredites Deutſchlands
bezeichnen, nämlich die Wiederherſtellung der deutſchen
Wirtſchaftshoheit. Erfolgt dieſe nicht, erfolgt ſie nicht in
vollem Umfange und mit möglichſter Beſchleunigung, ſo iſt
über den ganzen Pl überhaupt nicht einmal mehr zu dis-
kutieren. Jhm iſt der Boden entzogen, auf dem er über-
haupt aufgebaut iſt.

Anders dagegen iſt es mit dem materiellen Jnhalt des
Vorſchlages. Hier haben die Sachverſtändigen ſelbſt die
Möglichkeit einer Aenderung und Anvpoſſung an gegebene
oder noch ſich erſt erweiſende Verhältniſſe offen gelaſſen.
Sie betonen ſelbſt in ihren allgemeinen Leitſätzen, daß die
Lebenshaltung des deutſchen Volkes nicht unter das Niveau
der Lehenshaſtung in den alliierten und den anderen Nach
barſändern herebagehrückt werden dorf und ſie erklären aus
drücklich ibren Zohhingsplan nur a eine vorläufige Rege
hng, der eine endoſiltige und volſſtändige Regelung des ge
famten Reparetionsproslemes einleiten ſoll.

Wie geſagt, ſie ſchaffen mit dieſen ſchönen Worten die
harten Tatſachen, daß ſie in den verlangten Jahres
leiſtungen weit über das Angebot der Regierung Cuno mit
ſeinen höchſtenfalls 1800 Millionen Goldmark hinaus-



gegangen ſind, nicht aus der Welt; ſie können damit nicht
die Tatſache vergeſſen machen, daß die deutſche Eiſenbahn
und ihre Tarifhoheit fremder Verwaltung und Ausbeutung
ausgeliefert wird und ſie können dadurch auch die Wahr-
ſcheinlichkeit nicht vergrößern, ob ſich die Auflegung einer
Anleihe auf dem internatiönalen Geldmarkt unter ſolchen
Verhältniſſen überhaupt noch ermöglichen läßt. Gerade der
letzte Punkt wird ein Prüfſtein dieſes Gutachtens ſein und
hierbei wird ſich zeigen, daß in Einzelpunkten entſcheidende
Veränderungen und Milderungen vorgenommen werden
müſſen, nicht weil Deutſchland dieſe verlangt, ſondern weil
die Wirtſchaft ihre eigenen Geſetze hat, die ſich auch einem
Gutachten hervorragender Wirtſchaftsſachverſtändiger nicht
unterwerfen und ſich ihm entgegenſtemmen, wenn ſie un-
beachtet geblieben find.

Mieumverträge und Ruhrinduſtrie
Köln, 9. April.

Zu den Verhandlungen mit der Rieum erfährt die „Kölniſche
Volksztg. über die augenblickliche Lage, daß der Ruhrbergbau
unter dem der nun einmal beſtehenden Verhältniſſe be
reit iſt, die Sachlieferungen auch nach dem 15. April ſortzufetzen,
um das eben erſt einigermaßen in Gang gekommene Wirtſchafts
leben des Ruhrgebietes nicht der Gefahr einer neuen Kataſtrophe
auszuſetzen. Die Werke ſind aber nicht lebensfähig, wenn ſie
weiterhin für 35 bis 45 Prozent ihrer Förderung keine Bezahlung
erhalten. Beſonders die kleinen Bergwerksunternehmungen ohne
Nebenprodukte befinden ſich in einer troſtloſen finanziellen Lage.
Der Ruhrbergbau ſieht einen Weg zur Weiterführung der Sach-
lieferungen, wenn eine Vereinbarung zuſtande käme, die ihm
eine Bezahlung der Sachlieferungen in der Zeit nach Ablauf der
jetzigen Micumverträge bis zur Gewährung der von dem Sach-
verſtändigengutachten vorgeſehenen Reparationsanleche an
Deutſchland ebenfalls aug dieſer Anleihe zuſicherte. Sie iſt der
Meinung, daß die Gelogeber, die unter den jetzigen unſicheren
Verhältniſſen für die Hergabe von Krediten an den Ruhrbergbau
kaum zu bewegen ſind, in einer ſolchen Zuſicherung eine ge
nügende Sicherheit finden für r bis zu dem Zeit-
punkt, wo die Sachlieferungen aus der Reparationsanleihe ke-
zahlt werden. Die Franzoſen ſtehen gegenüber dieſem Vorſchlag
des Bergbaues auf dem Standpunkt, daß die Finanzierung der
Lieferungen, auf deren Fortführung ſie unbedingt beſtehen, eine
deutſche Aufgabe ſei. Bis zum Freitag, wo die Sechſer-Kom-
miſſion mit den Franzoſen wieder zuſammenkommt, wird man
nun auf deutſcher Seite nach einem Weg ſuchen, auf dem für
die nächſte Zeit die Weiterführung der Sachlieferungen ſich er
möglichen läßt.

Auch die Verhandlungen mit der Texytil-
induſtrie ergebnislos

Köln, 9. April.
Wie die „Kölniſche erfährt, haben die von der

Textilinduſtrie mit der Rheinlandkommiſſion in Koblenz geführten
r 7 wegen Verlängerung der Textilabkommen geſtern
zu keinem Ergebnis gar Die von der Rheinlandkommtſſion
geforderten neuen Abgabeſätze überſchreiten die alten Sätze er
heblich und werden von der Textilinduſtrie als untragbar be
zeichnet. Es iſt ein neuer Termin für weitere Verhandlungen
in Ausſicht genommen.

Sranzöſiſche Korruption
Paris, 9. April.

Jn Paris iſt feſtgeſtellt worden, daß von dem beſchlag-
nahmten dentſchen Eigentum große Mengen unter
ſchlagen wurden. Dieſe Unterſchlagungen kamen in der amt
lichen Verſteigerungsſtelle vor. Eine Reihe von
Berhaftungen wurden bereits vorgenommen. Es wird
leider nicht mitgeteilt, welche Gegenſtände unterſchlagen wurden
und wie hoch deren Wert ſei. Aber die Unterſchlagungen müſſen
großen Umfang angensmmen haben, weil ſie zu vielen
Verhaftungen fühten.

Beſſerung der Arbeitsmarktlage im weſt-
deutſchen Jnduſtriegebiet

Dortmunbd, 9. April.
Die Beſſerung der Lage des Arbeitsmarktes macht weitereFortſchritte. Die Zahl der unterſtützten Erwerbs-

loſen verminderte ſich faſt in allen Arbeitsnachweis
bezirken erheblich. Auf dem bergbaulichen Arbeitsmarkt iſt aller
dings infolge des bevorſtehenden Ablaufs der Micumverträge
eine gewiſſe Stagnation eingetreten.

Eine Arbeiterregiernng in Auſtralien
Paris, 9. April.

Rach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Abdelaide ſind
die Ergebniſſe der ſüdauſtraliſchen Wahlen noch nicht voll

ommen bekannt, doch iſt es ſicher, daß die liberale Regierung
von Sir Harry Barwell züurcktreten werde, weil die Labour
Party eine Mehrheit im neuen Parlament r Es
beſteht kein Zweifel, daß John Grunn der neue Miniſterpräſi
dent ſein werde. Er ſt 89 Jahre alt und war urſprünglich
Straßenbahnkutſcher; er organiſierte 1910 den Streik

Straßenbahnkutſcher. Damals war Grunn radikaler Sozialiſt,
heute gehört er der gemäßigten Richtung an.

Ueber 4 Millionen Faſziſtenſtimmen
Rom, 9. April.

Nach dem ſgrtgeeepet der Stimmzettel für ganz Jtalien
erhielt die faſziſtiſche Mehrheits- und Minderheitsliſte zuſammen
rund 4670000 von 7380000 Stimmen,
63 Proßtent.

Herrn Severings Kusnahmezuſtand
Der Reiche miniſter des Jnnern hat ſeine Be iſſe, welche

ihm der zivile Ausnahmezuſtand verliehen hatte, auf die Landes-
zentralbehörden übertragen. Die Durchführung des Ausnahme-
zuſtandes liegt jetzt wiederum in der Hand ſozialiſtiſcher Poltzei
miniſter, ſo beiſpielsweiſe in Preußen und Sachſen. Dieſe Maß
nahme wurde von uns ſchon lange befürchtet und ſchon allein
deshalb waren wir immer gegen die Umwandlung des miliktäri-
ſchen Ausnahmezuſtandes in den von ſozialiſtiſcher Seite ſo leb-
haft gewünſchten zivilen Ausnahmezuſtand. Wieder einmal iſt
Herr Severing unumſchränkter Herrſcher in Preußen, und
alles iſt ihm ausgeliefert, was anders denkt als er ſelbſt. Wir
wiſſen aus Erfahrung, daß Herr Severing ſchnell bereit ift, der
nationalen Preſſe einen Maulkorb umzuhängen. Bald werden
wieder Hausſuchungen, Beſchlagnahmen und Verfolgungen
anderer Art einſehen. Der „Vorwärts“ wird orleichtert auf
aimen, denn jeht braucht x lein Verbot eder ſonſtige Rachteile

befürchten, auch wenn or weiter Landesverrat vegeht.Krrich eines Miniſters iſt es, Landesverrat zu verhindern und zu

derfolgen und wir ſind deauf wie ſich Herr Severing
neueſten „Enthüllungen“ „Vorwäris“ gegenüber ver

alten wird. Wie erinneelich, ſchwebt gegen dieſes Blatt ein
Verfahren wegen Landesverrats, da es einen Brief veröffentlichte,

alſo rund

in welchem Angaben über verborgene Waffen ge- i

regelt, prozeßgerichtlich ten macht.

macht wurden. Selbſtverſtändlich wurde dieſes von den Fran
zoſen gegen uns ausgenutzt, ſo daß der deutſchen Sache großer
Schaden bereitet wurde. Der „Vorwärts“ ſcheint aber wenig
Achtung vor der deutſchen Juſtiz zu haben, denn in einem langen
Artikel verhöhnt er das Strafverfahren und bringt dieſelben
hochverräteriſchen Angaben über Waffen noch einmal,
wahrſcheinlich, weil er in Anbetracht der neuen Herrſchaft des
Herrn Severing ſich dieſes ohne Gefahr leiſten zu können glaubt,
Schon am erſten Tage haben wir die Probe aufs Exempel und
werden vorausſichtlich in nächſter Zeit noch öfters ſo etwas er
leben.

Der Nationalſozialiſt Dr. Dinter
Weimar, 9. April.

Dr. Dinter veröffentlicht folgende Erklärung: Eine zwei
ſtündige perſönliche Unkterredung, die ich mit Adolf Hikler
und Alfred Roſenberg in Landsberg hatte, hat die völlige
Uebereinſtimmüng meiner politiſchen Anſchauungen und
meiner Auffaſſung von den gemeinſamen realpolitiſchen Auf
gaben unſerer zukünftigen Reichstagsfraktion mit den Führern
unſerer Bewegung Ludendorff, Hitler, Graefe ergeben. Ohne
aus der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei auszutreten, habe ich
daraufhin meinen Eintritt in die Nationalſoziali-
ſtiſche Deutſche Arbeiterpartei erklärt und mich als
Nationalſozialiſt Adolf Hitler und ſeinem Bevollmächtigten
A. Roſenberg unterſtellt.

Staatsbankpräſident Loeb und die
thüringiſche Regierung

J Weimar, 9. April.
Der Führer des Deutſchvölkiſchen Blocks in Thüringen und

Vorſitzende der völkiſchen Fraktion im thüringiſchen Landtag, Dr.
Artur Dinter, erklärte, ſeine Fraktion werde der Regie
rung das Vertrauen entziehen, und erforderlichenfalls
dem Landtage die weitere parlamentariſche Mitarbeit verſagen,
falls der Jude Loeb nicht von ſeinem Poſten als
Staatsbankvräſident verſchwindet und ebenſo die Regierung die
Haftbarmachung der ehemaligen Regierungsmitglieder
Hartmann, Greil und h für den mangels Gegenzeichnung
des damaligen Miniſterpräſidenten Frölich rechtsungültigen An
ſtellungsvertrag, ſoweit er die geldlichen Bezüge des Herrn Loeb

Damit iſt die Regierung
vor die Alternative geſtellt, entweder das Verlangen der Deutſch
völkiſchen zu erfüllen, oder die Konſequenzen zu ziehen,

Die Kandidaten der Deutſchen Volkspartei
im LVahlkreiſe Halle- Merſeburg

Halle, 9. April.
Die in Halle tagende Delegiertenverſammlung

Deutſchen Volkspartei des 11. Wahlkreiſes Halle-Merſebur
für dieſen Wahlkreis folgenden
1. Dr. Carl Cremer-Berlin, Kaufmann Wünſche-
Elſterwerda, 3. Mittelſchullehrer Brenner Merſeburg
4 Frau Apotheker GräbelZeitz, 5. Stadtrat Klapper
Wittenberg, 6. Gutsbeſitzer Magdeburg-Albersroda.

Kandidat Max Hölz

der

hat
Wahlvorſchlag auffgeſtellt:

Der zu lebenslänglichem Ehrverluſt verurteilte Max Hölz iſt
von den Kommuniſten als Spitzenkandidat für Chemnitz
Zwickau aufgeſtellt worden. Die Kommuniſten haben jetzt bei
der ſächſiſchen Regierung beantragt, daß die Ehrverluſtſtrafe für
Hölz aufgehoben und Hölz ſofort in Freiheit geſetzt werde, damit
er für ſeine Wahl agitieren könnte.

Hochverräter Hoffmann als Reichstags-
kandidat

Ludwigshafen, 8. April.

Der Bezirksparteitag der pfälziſchen Sozialdemokratie hat den bieerigen Reichstagsabgeordneten Hoff

mann Kaiſerslautern als Spitzenkandidaten für die Reichstags
wahl einſtimmig aufgeſtellt.

Der Fall Seigner
Während die Sogialdemokratiſche Partei nach der Anklage-

erhebung gegen den ehemaligen ſächſiſchen Miniſterpräſidenten
Dr. Zeigner energich abgerückt war und ihn ſofort zur Nieder
legung ſeines Mandats veranlaßt hatte, iſt jetzt nach der Ein-
leitung des Landesverratsprozeſſes gegen Zeigner ein
Stimmungsumſchwung wenigſtens in der ſächſiſchen Sozial
demokratie eingetreten. Die Dresdner Sozialdemokraten ver
anſtalteten vier Maſſenverſammlungen, in denen das Urteil im
Beſtechungsprozeß Zeigner als ein von politiſchen Gegnern ge
fälltes Tendenzurteil bezeichnet wurde. Der ſähſiſche Landtags-
re Rechtsanwalt Graf erklärte, er habe Zeigners Ver-
tei u im Landesverratsprozeß übernommen. Die Parteien
der Rechten wollten mit ihrem Kampf gegen Zeigner den Sozia
lismus und die Republik treffen. Jn Berlin hat die Deutſche
Liga für Menſchenrechte in einer Sitzung unter dem Vorſitz des
Juſtizrats Dr. Werthauer zu dem Leipziger Zeigner-Prozeß in
eingehender Ausſprache Stellung genommen. Es beteiligten ſich
daran zahlreiche Richter und Anwälte. Das Leipziger Urteil
wurde als ein Fehlſpruch bezeichnet, der nicht geeignet ſei,
den Menſchen und Politiker Zeigner zu vernichten. Das Gut-
achten des Gerichtspſhchiaters, in dem Zeigner jede Jnitiative
abgeſprochen werde, ſei ſchon dadurch widerlegt, daß ſelbſt Zeig-
ners Gegner anerkennen müßten, daß kein anderer republikani-
ſcher Miniſter vor ihm eine ſo kräftige Jnitiative in der Repu
blikaniſierung der Verwaltung entwickelt habe. Es wurde be
ſchloſſen, alle möglichen Schritte zur Reviſion des Urteils und
zur Rehabilitierung Zeigners zu unternehmen.

Dr. Schacht über die Rentenmark
Dresden, 9. April.

Die öffentliche Hauptverſammlung des Jnduſtriever-
bandes, der die Miniſter Dr. Kaiſer, Dr. Reinhold, Jnnen-
miniſter Müller, Wirtſchaftsminiſter Müller und Arbeitsminiſter
Elsner ſowie eine Soeke Anzahl Vertreter ſtaatlicher und ſtädti
ſcher Behörden beiwohnten, eröffnete der Verbandsvorſitzende,
Fabrikbeſitzer MorasZittau. Mit lebhaftem Beifall begrüßt,
ſprach ſodann der Reichsbankpräſident Dr. Sch acht. Der Red-
ner warf einen Rückblick auf die währungspolitiſchen Verhältniſſe
und betonte, daß augenſcheinlich zurzeit der tranſitoriſche Cha-
rakter der Rentenmark nicht genügend berückſichtigt werde. Die
Rentenmark ſei jedoh eine Uebergangswährung, um
ſpäter auf metalliſcher Grundlage eine neue Währung aufzu-
bauen. Es müſſe unſer größtes Beſtreben ſein, die Rentenmark
unter allen Umſtänden ſtakil zu halten. Dr.Schacht kam dann auf die Maßnahmen zur Sicherung der Wäh-
rung zu ſprechen und betonte hierbei, daß die Konſumptivkredite
nur im Rahmen der allergrößten Notwendigkeit gebraucht werden
dürften, nicht aber für Waren, die zum größten Teil Luxus-
artikel ſeien. Der Redner kam dann weiter auf die Gold-
diskontbank P ſprechen und begeichnete es als eine der
höchſten Aufgaben des Zentralueteniunſtituts, den Geldmarkt mehr
abe bisher zu zügelx. m Schluß berührte der Reichbank
präſident die außenvpe Lage betonte, de der
größte Vorteil des Erpertenberichtes darin beſtände, daß beidie Politik von der Wirtſchaft klar gekrenntf t.
Eine Zahlungsmöglichkeit Deutſchlands ſei nur zu erreichen,
wenn die wirtſchaftliche Superiorität wieder hergeſtellt ſei, wenn
die Beſatzungskoſten auf ein erträgliches Maß zurückgeführt und
das widerrechtlich beſetzte Gebiet geräumt ſei-

Stinnes Geſundheitszuſtand bedenklich
Berlin, 10. April.

(EEigener Drahtbericht.)
In dem ſchweren Krankheitszuſtand von Hugo Stinnes iſt

keine Beſſerung eingetreten. Das Nachlaſſen des Fiebers
in der heutigen Nacht war nur vorübergehend. DieHerztätigkeit iſt aber bei der kräftigen gonſtitution des erſt
54-Jährigen ſo gut, die Aerzte noch nicht alle Hoffnun auf
gegeben haben und jedenfalls nicht mit einer unmittelbar bevor
ſtehenden Kataſtrophe rechnen.

Polniſche Grenzverletzung
Bredlau, 10. April.

Nach Meldung der Morgenblätter iſt am vergangenen Sonn-
abend vormittag bei Deutſch-Damno ſüdlich Rawitſch ein vol
niſhes Brückenwachkommando auf deutſchen Boden bewaffnet
übergetreten. Die deutſche Regierung hat wegen dieſes
Vorfalls in Warſchau Vorſtellungen erhoben und ſtoenge
Unterſuchung ſowie gegebenenfalls Beſtrafung des das
Kommando führenden Offiziers verlangt.
Das Urteil im Kiewer Profeſſorenprozef;

London, 9. April.
Reuter meldet au Moskau, daß in dem Kiewer Profeſſoren

grweb vier Angeklagte zum Tode verurteilt wor-
en ſind. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen, 13 ſind zu

und 10 Jahren verurteilt worden.Gefängnisſtrafen zwiſchen

Der deutſche Außenhandel im Februar 1924
Da ſich die Verhältniſſe im beſetzten Gebiet nicht ge

ändert haben, enthalten die handelsſtatiſtiſchen Ziffern im Fe
bruar dieſelben Fehlerquellen wie in den Vormonaten. Die

hlen müſſen deshalb mit Vorbehalt aufgenommen werden.
iemlich ſtark geſteigert hat ſich die Einfuhr von Roh-

ſtoffen, die ſich auf 359 081 gegen 237 470 belief. Gtwas
zurückgegangen iſt der Jmport von Lebensmitteln und Getränken,
während Luxuswaren auch in dieſem Monat eine weitere
Steigerung aufzuweiſen haben. Fertige Waren haben ihre
R von 92 511 auf 182 827 im Monat Februar erhöht.
Auch Gold- und Silberwaren ſind vermehrt eingeführt worden,
und zwar von 2695 im Januar iſt die Ziffer auf 3775 im Fe
bruar geſtiegen. Jnsgeſamt ergibt ſich alſo eine verhältnis-
mäßig ſtarke Steigerung der Einführ, und zwar beläuft ſich dieſe
insgeſamt auf 718 587 gegen nur 568 162 im Monat Januar.

Demgegenüber ſteht eine verhältnismäßig geringe Zu-nahme der Ausfuhr. Dieſe belief ſich im Vedruar 1924 auf
466 389 gegen 481 021 im Januar. Hier iſt beſonders die Zu
nahme der Gruppe Lebensmittel und Getränke anzu
führen, was in der Hauptſache der vermehrten Zuckeraus-
fuhr zuzuſchreiben iſt. Jnsgeſamt ergibt ſich im Februax eine
Paſſivität von 252 Millionen Goldmark, ohne Berückſichti

ung des Außenhandels des beſetzten Gebietes. Dieſer Paſſiv-ſo muß zum größten Teil durch die Gewährung ausländiſcher

Kredite und Rückfluß deutſcher Auslandsguthaben ausgeglichen
worden ſein.

0 T4 e r 5 h
Leipzig, 10. April.

Am hellen Mittag wurde vorgeſtern in Leipzig der Land
wirt Robert Kelm aus Schönlanke betäubt und beraubt.
Dieſer, ein Flüchtling, der im beſetzten Gebiet alles hat zurück
laſſen müſſen und ſich bei Schönlanke neu anſiedelte, erhob
geſtern mittag bei der Reichsſtelle in der Oranienſtraße ſeine
3500 Rentenmark Entſchädigung. Als er das Gebäude verließ,
ſah er mehrere Männer heiſammen ſtehen. Einer von ihnen
kam plötzlich auf ihn zu, ſprach ihn an und hielt ihm plötzlich
eine ſtark riechende Flüſſigkeit unter die Naſe, ſo daß er be
wußtlos wurde. Als er wieder zu ſich kam, befand ſich der
Landwirt in der Gegend des Bahnhofes Friedrichſtraße. Wie er
dorthin gekommen iſt, weiß er nicht. Seine Taſche mit den 3500
Rentenmark und ſeinem Perſonalausweis war verſchwunden.
Nach der Beſchreibung, die der Beraubte gibt, iſt der Räuber ein
etwa 50 Jahre alter Mann mit ſchmalem Geſicht, er hat grau-
meliertes Haar und kurzen Schnurrbart. Er trug grauen
Mantel und Anzug, braunen Hut und Schnürſtiefel.

Haifiſche um ein brennendes Schiff. Eine packende Schil
derung von dem Brand des Dampfers „Frangeſtan“, der
auf dem Roten Meer den Flammen überlaſſen werden mußte,
gibt einer der Paſſagiere Sir Derrick Watſon in engliſchen
Blättern. Auf die Kunde, daß an Bord Feuer ausgebrochen ſei,
eilte er mit anderen Paſſagieren auf Deck und konnte hier die
Rauchſäulen beobachten, die aus den Ventilatoren heraus-
drangen. Der Rauch wurde immer ſtärker, und bald ſchlugen
auch die Flammen empor, die zuſehends um ſich griffen. Als
alle Verſuche, den Flammen Einhalt zu tun, verſagten, bot ein
alter bärtiger Pilger, einer von den 1200, die ſich an Bord
befanden, ein kleines Gefäß mit heiligem Waſſer an, um mit
dieſem koſtbaren Naß die Flammen zu löſchen. Aber auch das
hatte keinen Erfolg. Die Paſſagiere wurden nun alle nach einem
anderen Schiffe hinübergebracht. Währenddeſſen erfüllten immer
mehr die Feuer und Rauchmaſſen das ganze Schiff. „Als die
Dunkelheit hereinbrach“, erzählt Watſon, „richtete ein italieniſches
Schiff ſeine Scheinwerfer auf die „Frangeſtan“ und enthüllte da
mit ein phantaſtiſches Schauſpiel: rings um die qualmende
Rauchmaſſe des Schiffes, aus der Flammen aufloderten,
ſchwärmten Scharen von Haifiſchen, die, Beute wit-
ternd, von einzelnen großen Fiſchen angeführt, beſtändig den
Schiffskörper umkreiſten. Unterdeſſen hatte auch die Mann-
ſchaft das brennende Schiff verlaſſen, und nur der Kapitän hielt
noch auf der Kommandobrücke aus, obgleich auch hier ſchon die
Flammen herausſchlugen. Um 10 Uhr abends konnte auch er
es nicht länger aushalten; er zündete ſich noch kaltblütig an den
die Brücke umſpielenden Flammen eine Zigarette an und ver-
ließ dann ebenfalls das dem Untergang geweihte Fahrzeug.

9000 Zentner Zucker verſunken. Blättermeldungen aus
Breslau zufolge iſt bei der Glogauer Eiſenbahnbrücke auf der
Oder ein mit 9000 Zentner Zucker beladener Kahn geſunken, wo
durch der Schiffsverkehr auf der Oder außerordentlich
be hindert wird.

Das Selbſtmord haus. Jn dem Berliner Vorort Pankow
iſt das Haus Mandelſtraße 35 in den Ruf eines Selbſtmord-
hauſes geraten, ähnlich wie man Spukhäuſern ſpricht.
Jn der letzten Zeit ſind in dieſem Hauſe nämlich verſchiedene
Selbſtmorde von Mietern vorgekommen, die miteinander in
keinem Zuſammenhang ſtanden. Vor einiger Zeit ſtürzte ſich ein
junges Mädchen aus dem Fenſter dieſes Hauſes aus Liebes-
kummer auf die Straße. Dann erſchoß ſich ein junger Mann
in einer andern Wohnung, weil er in wirtſchaftliche Notlage ge-
raten war. Jetzt hat ſich wiederum in demſelben Hauſe eine
Frau in einem Anßall von Tchwermut erhängt.

Druck und Verlag von Di“o Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Kriegsanleihe und Vörſe
Vom 14. April ab kann beim Handel zur fortlaufenden Notiz

Jm Freiverkehr war das Geſchäft mehr als luſtlos.
Es notierten in Billionen Prozent; Cröllwitz jg. 6 G., Gewerbe- u.
Handelsbank jg. 0,38 bez. B., Glauziger jg. 14 B., Halle Röhren
jg. 1,6 G., Hildebrand jg. 3,5 G., Jdung jg. 8 G., Kyffhäuſer-
hütte jg. 1,1 G., Api 5,5 B., Arternbank 1,5 B., Bernburger
Saalmühlen 1,1 G., Bühring 4 G., Cäſar und Loretz 8,75——8,5-83
hez., Concordia 1,75 G., Czernowanz Getreidekredit 0,015 G.,
HalleMalz 6,5 G., Hanfimport 1,4 B., Jdunag Tr. Krügers-
hall 5,5 G., Mansfeld 6,8 G., Micifa Mitteld. Verſ.
Mitteld. Zement 4,5 bez., Veſter 0,8--0,78 bez., Zörbiger Kredit
verein 0,36 bez., junge 0,85 bez.

Berliner Metallnotierungen,
Berlin, 10. April.Preise verstehen sich ab Lager in Dentschiand' für 1 L

(In Goldmark).
lektrolytkupfer. (100 kg) 136,75 Orig.-Hütten-Alumin. n Wal
An att er gerdandzpreis drahbt od. Drahtb.) 999
Ratffinade-Kupter 1,25--1, Zinn (Bavea-Straits-AnisfrabHuigriutt Weignd 0,66-0,68 15 25rig.-Hütten-Rohzink Hü ind. 99 5,05--5, 10im freien Verkehr 0,66--0,67 Itt eng i 9 340
Remelted-Platt.-Zink 0,60--0,61 Antimon (Regulus) 0,92 97
Orig.-Hütten Alumin. Silber in Barren, es 00 fein

i. Bl. W. dr. Bl. S kür 1 kg 94,50 95,50.
Zucker.
200 Ztr. Melis, prompt 26—26,5,Magdeburg, 10. April.

4 Wochen 27.
Produkte.

Die Geſchäftstätigkeit blieb auch heute gering. Für Brot
getreide wirkt die Konkurrenz der Reichsgetreideſtelle auf die
Umſätze nachteilig ein. Weizen wurde vereinzelt von den Pro-
vinzmühlen, Roggen zu niedrigen Preisgeboten nach dem Weſten
und Mitteldeutſchland verlangt. Das Angebot ſeitens der Land-
wirtſchaft war nach wie vor ſehr gering, wozu auch die wenig
ginſtigen Saatenſtandsberichte beigetragen haben magen Die
Beldknappheit wirkte nachteilig auf die Kaufluſt ein. fer war
andauernd für die Küſte gefragt, die Preisgebote waren aber

zu niedrig, um zu Geſchäften zu führen. Gerſte war ſtill, Mais
für ſpätere Lieferung matter. Mehl und Kleie weni eſetzt.

10. 4. GatrungGattung (2 Ztr.)
169 175
185 142
170 190
124 131

25,00 27.00
21 00 23 25

10.70 10 80
8,60 8.70

Weizen, märk. 1t
Roggen märl. 1 t
Gerſte 16
Hafer, märk. 1t
Mais 2 Ztr.
Weizen mehl, 2 Ztr.

Peluſchten
Ackerhohnen
Wicken
Lupinen, blaue

gelbe
Serradella
Rapskuchen.
Leinkuchen
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Torfmelaſſe

Roggenmehl, 2 Ztr.
Weizenkleie
Roggenkleie
Leinſaat (1
Ravs
Viktorigerbſen 27.00 29, KartoffelflockenKl. Spejſeerbſen. 16.00 17.00 Kartoff eln, weiß. 18tr
Futtererbſen 13,60 14 00 rote

9.70

8.40 8,60
2020— 200

Hallesche Notierungen.
Ohne Gewähr. (in Milliarden). repartiert

46 Landsen. Zentral-Ptdbr. 20008 490 Sächs. landseh. Pfdbr. 16006

z 45006l lo 2 v es 3Gaidaniäine c Deharänleihe'
Aktien in Milliarden).

Halleseche MAaschinen
Hallesche Röhrenw.
Heekert
Hildebtandsehe Mablen
Moritz Jahr
Gebr. Jentzsech

Hallescher Bankverein
Herwag
Gewerbe- u. Handelsb
Landereditbank
Zörbiger Bankverein
Vers. Iduna. Veuert all. Pfannerseh. A. G. Kaiservagd sehmiedebers
Prehblitzer A.-G. Wilh. Kathe. Akt-Rieb. Montan w. A.-G. Körbisdorter Zucker
Werschen Weisgent, Kyfhauserhatte 1--8500
Ammendortfer Papier Gottfried LindnerCröllwitzer Papier Sohraplauer Kalkw.Cönnerner MAMalztabrik k nie Alsleben
Bilend. Kattun egellh HabnerBisenwerk Brünner Zeitzer MaschinenF. Zimmermann Co. Zuekerratfineric Halle

V.- A. Halle-Hettet. Kisenb A.Brucokd. Nietleb. Bergb.
do.

Glauziger Zucker
r tatſächlichen Umſätze in Deutſchen z migen Reichs

leihen für Beträge unter 500000 Mark eine amtliche
tiz nicht mehr beanſprucht werden. Der Handel zur fort
fenden Notiz verſteht ſich von dieſem Tage ab nur für Beträge
n 500 000 Mark oder für ein Mehrfaches. Die am 14. April

j den Kursmaklern zur fortlaufenden Notiz noch vorliegenden
derrufsaufträge von weniger als 500 000 M. werden als zum
inheitskurs angegeben betrachtet.

Wertpapiere.
Halle, 10. April. Durch die Diskontpolitik der Reichsbank,
zum Schutze unſerer Währung getrieben wird, durch Gerüchte
r Bankinſolvenzen an verſchiedenen Plätzen, hat ſich der Börſe
je erhebliche Nervoſität bemächtigt. Hinzu kommt noch, daß die
ufkraft des Publikums auf den Nullpunkt geſunken iſt. Die N. Lloyd

itige Börſe war außerordentlich ſchwach, die Kursrückgänge Veland Linie
erwogen auf der ganzen Linie, die Kurſe blieben zum Teil

unter der letzten Berliner Notierung.
Der Markt der feſtverzinslichen Werte lag ge

turm. fftslos, es wurden folgende Kurſe genannt: Halleſche Stadt
lücksburg. eihen 0,4 G., 5proz. Bruckdorf- Nietleben 0,08 G. 4proz.

w, Auguſte 2 G., 4proz. Sächſ.-Thür. 12,6 G., Eilenburger
a Hitun 2 G., 5proz. Eiſenwerk Schafſtädt 2 G., Aproz. Kyff-

uſerhütte 1 G.,
In Pfandbriefen kam kein Geſchäft zuſtande, es

irden reine Brief- bzw. Geldkurſe notiert. Bankaktien
ben in geringem Umfange nach, Zörbiger Bankverein konnten
en Kurs um eine Kleinigkeit heraufſetzen. Die ſtärkſten Ver-
te hatten Montanwerte, Riebeck gaben 13 na-h; Wer-
n- Weißenfels 8, Pfänner lagen dagegen feſt. Ammendorfer
eben über Berliner Kurs im Angebot. Von Textil-rten verloren Eilenburger 6, Jentzſch 2,25. Könnern-Malz,
ſtets feſt lagen, fanden erſt bei 5 niedrigerem Kurſe Käufer.

ch Maſchinen werte büßten ein, am meiſten Hall. Ma-
inen mit 3,25, in Moritz Jahr kam nur ein Geldkurs zuſtande.
dner gaben zwar 1,85 nach, doch war die Nachfrage ſo ſtark,
z ſie nur zu 75 befriedigt werden konnte, der Umſatz
bedeutend. Gut behauptet waren Hildebrand, Stadtmühle

leben zogen an, es kam jedoch auch heute kein Material her-
Kathe blieben ohne Umſatz im Angebot.

Achtung
S 947 E

en 7 u c

h W.i l B e 1 e ze m ed n

Eröffnungskurse der Berliner Börse.
Variable Papiere in Milliarden.

10. 4. 9. 4. 10 4idericus, 34375 36750kt Lisko,
Rennen,
24, Platz
t, Prinz
3. Bal

dorff.
Fromm.

be, Styrx,
2. Frei-
Ferner:
Möller),
Ferner;

Rheinmetall
Hugo Schneider
Telephon Berliner
Uniongießerei
Vogel Telegraph
Stettiner Vulkan
Weſer Schiffahrt
Dt. Wollwaren

El. Hochbahn v LahmeyerSchantung
Oeſt. Staatsbahn
Balti a. Ohig Oberſchl. Eiſenbed.Canada p Obſchleſ. Eiſenind.Dt. Aufſtralien 500 IberirHambg. Paketf. 22 2 in. BraunkohlenM 23000 27900 Rheinſtahl

Laurahütte t
Mannesmann
Mansfelder Bergb.

Siemens u. Halske
Buſch Waggon
Görlitz Waggon
Gothia Waggon
d WaggonRiebeck Montan

Rombacher.
Schleſ. Zink u. Bgb.
Siegen-Solingen
Stolberg Zink
8 Kali e7 ali Aſchersleben

Brauinduſtrie SalzdetfurthyBanlverein WeſteregelnSr. u. Wechſelb. A'9 etHandelsgeſ.
Commerz u. Priv.Bk.
Ferw, u. Rat. Bl.Dt. ank c IDiscontogeſ.
Dresd. ank
Eſſener Creditanſt.
Leipz. Eredit
Mitteld. Creditbk.
Heſt. Credit
Wiener Bankverein
Bochumer Guß
Sudern sDt. Luxemburg
Eſſen Steinkohle
Gelſenkirchen
Harpener

oeſch Stahlw.
henlohe

Bergbauattowitz Vergivk.
Klöcknerwerke
Köln-Reueſſen

III

meknann egihgebex aggonAbleert
Augsb.Nürnb. Maſch.
Berlin-Anh. Maſch.
Berl. Karlsr Jnd.
Berl. Maſch.
Gebr Böhler
Daimler.
Dt. Maſchinen
Dt. Werke

artmann Maſchinen
umboldt Maſch.
arlsr. Maſchinen

2000 Gebr. Körting
Krauß u. Co.

ö L. Loewe u. Co.
4000 MotorenDeutz

National Auto
Orenſt. u. Koppel

5 Schubert u. Salzer
Voigt u. Haeffner
Wolf

e 92

[18000

4400 4800
850 8500

18760
1125 1000

28750 22600
1250 1300

12750 12700
4125 4500
ne 170

18500 18250
15125 15000

eldm.Pap. u.
Zellſtoff Waldhof

ahlbaum
W.

Oſtwerie
Rückſort Sprit

6500 Baſalt
Berger Tiefbau

almon Asbeſt
Charlottenb. Waſſer
Deſſau Gas
Dt.-Atlant. Telegr.
Eiſenhahnverkehrsmitte
Fahlberg-Liſt
Harburg Gummi Phönix
Held u. Franke
h. Holzmann
Gebr. Junghans
Conti Kautſchuk
PWolyphonwerke

r z voſelSchulth.PatzenhoferBett

r wo e

wer v

d r

Chem. Griesheim
Chem. Heyden
Dyn. Nobel
Elberf. FarbenTh. EGoldſchuidt

geee Farbw.
öln-Rottweiler

5 IOberſchleſ. Koks
Rhein. Sprengſtoff
Kihenania

D. Niedel
üttgers Werke

H. ScheidemantelAkrtumulatoren

A. E. 6

o
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5 2600
o 8875
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BerlinBurgere. EiſenBergmann Elektr.
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eſ. f. el. Unt.
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ackethalzu Kupfer J
LorenzF

„Jch war am ganzen Leibem

3 F
be

haftet, welche
mich durch das ewig

x u. Nacht peinigten
In 14 Tagen hat Zucker
Batent-Medizinal-Selfe das

e R Abel beſeitigt. Dieſe Seift
z wert. Serg. M.“Dazu Zuckooh-Cremo (nich
ettend u. fetthaltig). In alle
Apotheken, Drogerien unParfümerien haus.

Man verlange stets ausdrücklich MAGGI* Würze und
achte apf den Namen MAGGI und die gelbroten Etiketten.

Die beste Garantie der Echtheit ist der Einkauf einer
Originalflasche Nr. 6, deren Verschluss plombiert ist.

e

W E Retwas zu kaufen
sueht, etwas zu ver-
kaufen hat, eine Stel-
lung sucht oder zu
vergeben hat, be-
nutzt mit bestem Er-
folg unsere in den
kauf kräftigen Kroi-
sen umfassend ver-
breitet. Hallescheei-

9

e

7

e

e

5

e

e

e

e

e J. Kriminal-Detektiv
e

e (Saale), Prinzen*tähe Dauylbahnheh g.

Vertrauliche Ermittlungen,
Auskünfte, Eheſcheidnngen

große Erfolge.

Garanttiert reiner

C
ca. 235 Fettgehalt

1 Pfund 1.20 M.
bei 10 Pfd. à 1,10 M.

Prompier Verſand.

Pfeiffer Haasoe,
Cudw. Wuchererſtr. 76, Gr. Ulrichſtr. 30.

Paul Schnabel Nachf.
Heinrich Mackenroth,

leipziger Straße 52.

Gaathafer
Schlanſtecter anerkannte 1. Abſaat, ſowie
einige Waggon NatronsSalpeter offeriert

billig freibleibendl tung. Bestellungen
nimmt die Geschàäfta-

Willy Schueider, MüchelnHalle u
7 S S dFernruf: Mücheln 5/92, Halle 9147/48. Kutes dauerhaftesGummi-

vand für Strumptbänder
kauft man bei H. Schnee
Nacht., Gr. Steinstr. 84.

Unerreicht billige

Fell-Vorleger
Kanin 3,50

chin. Ziege 12,
S Sehen Sie sich unsere Fenster an! r

Magazin zum Pfau,
Kleinschmieden 6, Ecke Gr. Steinstr.

Nähmaschinen
CEIIIIIIIEEEEEEEEauf Wunseh Teilzahlung.

Karl Möller, u

Täglich friſche

Molkereibutter.
Kein Verkauf an Private)

Paul Lindner. Kl. Ulrichſtraße 184,
Butter- und Käſegroßbandlung.

Kernsei e
l a helle Ware

liefert billig jeden Posten

Seifenfabrik Ebert,
Halle- Trotha

Telephon 3602 und 4237.

Grubenhles ung San
(ungeſiebt)

u Beton-, Maurer und Pflaſterarbeiten in
uhren und Wagenladungen hat abzugeben

Grube Emma
bei Lützkendorf,

lchtung!
Derkaufe dieſe Woche
Rindfleiſch fd. 0.60 Mk.ackte s Fſd. 0.70 Mk.atte cben zum Braten 33 834 t

t Wohn uncdl Seſehäſtsſiaus,
tig vid. L Mt. im erſtklaſſigen Zuſtande. nür in beſter Geſchäfte-

c be erh e ehe aberv n te150000 M. bare Anzahlung verfügen, el
ihre Offerten ſenden u. Z. 4698 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

RübenbauReſtgut
in Reuvorpommern, 576 Mg. erſtkl. Rübenboden
und 100 Mg. Weide, herrſch Wohnhaus, 17 Zimm.,
beſte Wirtſchaftsgebäude, elektr. Licht und Kraft,
Bahnſtat. am Hofe, Zuckerfabrik 6 icm. Uebernahme mit voller Ernte, ohne Jnvent.,, 1. Juli.
Anzahlung 200 000 Gmk. Anfragen mit Ver
mögensnachweis an Deutsehe Gesellschaft,

Berlin-Dahlem, Droſſelweg.

de
Rot Le

eber- undSchwartenwurt Pfd. l Mk.
Hermann Böhlert,

Glanchagerſtraße 75.



T (elstungsfähſgse eS eistungsfähigs ſ MilitärHofſe,Statt Karten e e Für die vielen Beweise herzlicher Teil- u. Koppel, Co
Ihre am heutigen Tage vollzogene Ver ar nahme beim Hinscheiden unserer teuren, Gehrock, div. n

mählung zeigen an per unvergesslichen Entschlafenen und für die V h
Halle (Saale), den 9. April 1924 Stubenwagen, zahlreichen Kranzspenden sagen Wir allen Wohnlau) Die

Kinderbetten, unseren herzlichsten Dank. waſſo von Hom
Apothekenbeſitzer Kinderstühle, W beim Pzent Schutzgitter. Theodor Arndt, Leiprig, m S rHritz BPoncle unck Frau Zahlungserleichterungen. Reinhold Köke Di itz j onMargot geb. Conracl. Bruno Paris, ogray HeuteLeipziger Str. 12. Franz Walther u. Frau, Ganena, und fer pie

4

S Kurt Haacke u. Frau, Gollma auch farbig mPferden od. Pferde
WVWV ipt

Advokatenwes l

Geld

Leipzig, den 10. April 1924.
Statt besonderer Anzeige.

Mittwoch, 412 Uhr mittags, endete ein sanfter Tod das rastlos
tuatige Leben meines inniggeliebten Mannes, meines lieben, treu- ßEopitorc Suche auf mein hisorgenden Vaters, des Habe mich als ſchuldenfretes GrinVabrikdirektors Facharzt für Ohren-, Nasen- und 9“60000 hen

Kohlkopfkrankheiten uc auſ o le v e h Was ieinkurz nach vollendetem 50. Lebensjahre. D F. M e d. A. 8 0 S n j n 5000 Gold
(zugolassen zu den Kassen) auf 70 Morgen

ſchuldenfr.S In tiefem Schmerz e Stainweg 18, I. Fornvruf 8448. e dereElse Molle m Sprechzeit: 9-12 3-4 außer Sonnabend nachmittag. geren entet T ein

Hans Molle, stud. ing. NeiDie Trauerfeier und Einäscherung findet am Sonnabend um 2 Uhr in s Aen 13. Kpell 1924 Wago 12 Ahrder großen Kapelle des Gertraudenfriedhotes statt. Von Beileidsbesuchen bitten W WGauſch g Jroſſe Gberlichtſaah Viiet

wir Abstand nehmen zu wollen. dis eerfahren in Karoſſerie-LCachkierun
für unſer Huto-Harblager HinzuNlorgenfeier ſofort geſucht.

zur Sröffnun der Kusſtellung des deutſchen Malers Offerten unter B. R. 4629tat eFreitag 7! Uhrz Ubr iHeute früh verschied nach längerem Leiden das „Jetter aus ingsda Trof, Fran Heim Leipzig. Rudolt Mosse, Brüderſtraße 4 m

Vorstandsmitglied unserer Gesellschaft, Sonnabend Srau Luiſe Seſing- Hartmann, Staattheter. Anfar
Erſter Verkäufer

für unſer Modewarenhaus in ſelbſt. Poſt
per 1. Mai geſucht

Gebr. Kekwmann, Eiienad
ine h

Sinkrikt M. --.50.„Waffenſchmied“.

Bad Wittehind
Morgen Freitag

4 Uhr naehmittags Prof. anders Privatknabensehule IOCCC--
Kaffee- Konzert. Halle a. S, Frieclichstraße 24.
sehaftsabend m. Tanz J Nyfang des neuen Schuljaßres am 30. April, Geübte

für Karteninhaber 2 für Schulanfänger um 9 Uhr im Zimmer 2, Anle erinfür die übrigen Vorschüler und Sexta bis J ne
od. Ihealor für Schnell uncl Tiegeldruckpreſſe
Die Sensation b ſofort für dauernd. ein

vSchulbücher Buch uncdl Kunſtdrug

empfiehlt

Otto Thiele,

o Hondol's Brebhenclurg, Martt 24.

Herr Direktor

in Halle a. S. Wir verlieren mit tiefstem Bedauern
in dem Heimgegangenen einen treuen, sachver-
ständigen und bewährten Mitarbeiter, welcher in

einer langen Reihe von fast zwölf Jahren mit un-
ermudlicher Hingebung und Fleiß seines Amtes im

Interesse des Unternehmens gewaltet hat,
Sein Andenken Wird bei uns ein gesegnetes

bleiben.
eröffne. Zu

Leipziger Str. 6162 wer ſah

Halle a. S., den 9. April 1924.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der

Davicl Söhne Alktiengesellschaft.

WaIIPCDZCDLDDDDZDDZDLDDDDDDDDDDDDZDZDDTDDDDDE

Erſte Verkäuferin
für Damentonfektion in ſelbſt. Poſition geſu

Gebr. Bekmann, Eiſenach

Stellen-Angebote
Für Jnnen Fabritationsbetrieb der chemiſchen

Branche wird einDas gr. Varietee mit 3 T l b TonnerSt War er e a er Maler jühr. M v hmit 10 bis 15000 Goldmark Einlage geſucht. 5 ſucht Stellung M friſchmilckDon Geboten wird Sicherſtellung, gute Verzinſung lehrling Arten J T
Danach Ab Ball und hoher Gewinnanteil. Nur ſchnellentſchloſſene ſucht a. d. Geſchaſtsſt die

Reflektanten wollen Offerten unter T. 4693 an die 0. OertGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung einreichen. er el, Suche für meine
Nach längerem Leiden entschlief heute vormittag v m Pfälzerſtraße 18. Teter t d n nitgli id Sö ner haltedas Vorstandsmitglied der David Söhne A.-G., unser 0] C Fehtungsſabige Blechwarenigbrik ſucht G de h nahme als

verehrter Sschlafzimmer für ſeine Artikel Transportfäſſer, Ver d elle uche 4 Haustocht
H Di kt r r wekkdt e r n x bei vollſtem Familer r t alte I Wergingenieur i nenin g. beſten Alters, langiähr. Fen wuk verbanet hiungen ne Praxis, erſte Zeugniſſe, Diferten unter Z. WegeSchmeerſtraße 16 H. J. ſucht Aee

r anür d i biet. rbeiter in mittl. KonſervatoriumTrauernd stehen wir an der Bahre dieses vortreff- e ſur J r uhter t. x 9581 od. kleinerem bergbaul. Wegſcheiderſtraße Anerkannt
lichen Mannes mit lauterem Charakter, der jederzeit an Kundolf Hosase, Cöln. e 7 g
ein warmes Herz für seine Untergebenen hatte. Wir die Geſchäſtsſt. dieſ. Zig. vverlieren in ihm einen gerechten Vorgesetzten, ein Prismenglas le erbeten. d Riet eu
leuehtendes Vorbild eisernen Fleißes und treuester CöthePflichterfüllung. Flage Sfrax, ſtatt Landwirts- Einſache öchlaſt h

e e e 2 er JSein Andenken Wird fortgesetzt in uns weiter R.Oaymſtr. 32 i ünks. in Dauerſtellung für ſofort geincht. tochter, c r h e
leben. 2 Krieh Roth Co., G. m. b. H. alle a. J.,18 Jahre, ſ. Stellung unter Z. 4700 nv o b 5 z Ludwig Wucherer Straße 73 re r t Geſchäſtsſtelle d. Zeil
Halle a. 8., den 9. April 1924. ar. w. Dindent ſucht 1p z S Alte bedeutende Nordhäuſer Kornbranntwein- Deren anDi 5 t c A b itorschaft n Wcwen Einzel- brennerei und Fabrik feinſter Markenliköre M. Elste In I

möbel aller Art kauft ſucht für Halle und Umgegend bei der ein10 am on un r o man preiswert bei ſchlägigen Kundſchaft gut eingeführten Fnit W er 47

7 Max Jungblut, Geſchäſtsſtelle die reI r k b 37.David Söhne Aktiengesellsohaft mer Geſuch Mere
Sehr gut erh. dkbl. Ritterge p denwg 1 und 2 wenig me meler Zihaller Art Hetert auaserst preiswert mit übernehmen kann. Offerten umer D. 4695 zur Abhaltung von Sprechſtundon einen Tag Waren

an r gen Bueh- u. Kunstdruckerei Otto Thiele. t rriae r. an die Geſchäftsſtelle diefer Zeitung erbeten. Voche ſoſort geſucht. Offerten an an
Mallo a. Leipzigerstr. 6602. e Frau EhlersRaba, Magdeburg, Kölner St
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Jahrgang 217. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Halle un Amgebung
Halle, 10. April.

Junges Leben
Es ſproßt und wächſt draußen auf den Feldern, aus denen

der letzte Froſt gewichen iſt. Die Sonne lockt jetzt mit Macht
und breitet den grünen Teppich über die Auen. Die klaren
Wäſſerlein fließen zwiſchen den erſten Gänſeblumen fröhlich da
hin, und die Knoſpen an den Bäumen ſchwellen.

Jn den Gärten ſiehſt du überall dasſelbe Bild: der blanke
Spaten ſchneidet in die feuchte, glänzende Erde hinein, geſchickte
Hände werfen Hub auf Hub; ein Beet nach dem anderen ent
ſteht, ſauber gereinigt von allen Steinen. Nun fehlen nur noch
die Pflänzlein, die in den weichen Boden geſteckt werden. Wir
tun alles, um dem jungen Leben das Wachstum zu erleichtern.
Nach dem langen Winter wird es umſo raſcher und ſchöner
wachſen.

Wenn es doch mit unſerem Menſchenfrühling, der Jugend,
auch ſo wäre! Unſere Jugendlichen haben durch den Krieg mehr
gelitten, als wir ſelbſt uns zugeben möchten. Die damals fehlende
Hand des Vaters läßt ſich ſo ſchwer erſetzen. Die Fehler, die
ſich eingeſchlichen haben, ſieht man wohl, aber man hat keinen
Mut, ſie zu beſeitigen. Man möchte nicht wehtun, weil man
glaubt, daß das Kind ſoviel noch unter den Nachwirkungen des
Krieges körperlich leide; man hofft, daß es ſich ſchon noch geben

werde, wenn die Kinder erwachſen ſind.
Es wäre gut, wenn dieſe Jugend, deren Eltern nicht den

Mut haben, den Spaten zu nehmen und um und um zu graben
und dann zu pflanzen, die feſte Hand ſtaatlicher Erziehungs-
kultur zu fühlen bekäme, damit ihnen auch den Mädchen
in einer Art von Dienſtpflicht der Begriff verbindlicher Volks-
gemeinſchaft feſt und klar ins Herz gepflanzt und das nachgeholt
würde, was wir früher durch unſere Wehrpflicht zur körperlichen
und ſeeliſchen Geſundheit des Volkes beiſteuerten.

Unſere Jugend iſt unſer ganzer Reichtum und da ſollten wir
nicht ſoviel für ſie tun wollen wie für unſeren Acker?
Junges Leben braucht eine feſte, fürſorgende Hand, und ſchlecht
dient ihr, was zu weich iſt.

Sorgt für den deutſchen Menſſhenfrühling!

Der Mord in der Mauerſtraße
Jn der Nacht zum 9. April iſt, wie bereits kurz gemeldet,

der Geſchäftsführer Siegfried Mayer des Tabakverkaufs-
eſchäfts „Letaco Mauerſtraße 1, am 12. September 1875 in
amburg geboren, in ſeinem Verkaufsladen von bisher unbe-

kannter Hand ermordet worden. Als am Mittwoch früh die
Verkäuferin wie gewöhnlich um 8 Uhr ihre Tätigkeit antreten
wollte, fand ſie den Laden noch verſchloſſen und mit
heruntergelaſſenen Jalouſien vor. Als ſich auch auf Klopfen an
der Korridortür Mayer, der in einem hinter dem Laden befind-
lichen Zimmer ſchläft und wohnt, nicht meldete, wurde auf Ver-
anlaſſung der hinzugezogenen Polizei die Zugangstür durch einen
Schloſſer geöffnet. Das elektriſche Licht in dem Wohnzimmer
und im Laden brannte. Jn letzterem lag unmittelbar an dem
Türdurchgang nach dem Nebenzimmer

Mayer in einer großen Blutlache als Leiche.
Er hatte zahlreiche Meſſerſtiche im Kopf, auch war ihm
mit großer Gewalt der Hinterkopf eingeſchlagen.

Es muß damit gerechnet werden, daß der Täter dem Mayer
nicht unbekannt war und daß dieſer länger bei ihm geweilt hat.
Gegen 124 Uhr nachts iſt vom Hofe aus ein unbekannter
Mann bei ihm am Tiſch ſitzend geſehen worden. Wahrſcheinlich
hat dieſer dann Mayer unter einem Vorwand nach dem Laden
gelockt und ihm hier unverhofft die tötlichen Verletzungen bei-
gebracht. Nach dem Befund am Tatort iſt mit Sicherheit anzu
nehmen, daß der Täter ſich ſtark mit Blut beſudelt hat. Es liegt

zweifellos Raubmord
vor. Der Täter hat aus der Brieftaſche des Mayer und aus
einem Spind insgeſamt etwa 300 bis 500 Mark erbeutet.

Am Tatort iſt ein mittelgroßer ſchwarzer abgetragener
Winterüberzieher mit ſchwarzem Samtkragen, Meſſing-Ketten-
hänger, ſchwarzem ſeidenähnlichen Futter, einreihig mit verdeckter
Leiſte und geraden Taſchen zurückgelaſſen worden. Dieſer
Paletot wird im Schaufenſter des genannten Zigarrengeſchäfts
öffentlich ausgeſtellt werden. Von beſonderer Bedeutung iſt zu
wiſſen, wer am 8. April abends nach Ladenſchluß von Maher.
noch hintenherum Tabakwaren gekauft hat. Wer irgendwelche,
ſcheinbar auch noch ſo geringfügige Angaben machen kann, wird
gebeten, ſich recht bald bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtr. 4,
Zimmer 38, zu melden. Etwaige Mitteilungen werden nach
Möglichkeit vertraulich behandelt. Für die Entdeckung des Mör
ded wird wahrſcheinlich eine größere Belohnung ausgeſetzt
werden.

Zu dem Kommuniſtenüberfall
erfahren wir aus Wehrwolfkreiſen:

Auf dem Rückmarſch von einer Verſammlung in der Um
gegend von Halle wurden in der Nähe von Paſſendorf ungefähr
35 Angehörige der Wehrwolfortsgruppe Halle von etwa 70 bis
80 Mann der Kommuniſtiſchen Jugend überfallen. Als ſich die
Wehrwolfkameraden zur Wehr ſetzten, ſchoſſen die Kom
muniſten auf die gänzlich unbewaffneten Wehrwolfleute, wo
durch ein Wehrwolfkamerad durch Schulterſchuß ſchwer und
zwei andere weniger ſchwer verletzt wurden. Die Kommuniſten
ergriffen danach die Flucht und zogen ſich in den nahen „Mans-
felder Hof“ zurück, wo ſich der Revolverheld in der Tür auf-
ſtellte und mit der Waffe in der Hand die vorbeigehenden Wehr-
wolfkameraden bedrohte. Da die Kommuniſten inzwiſchen Ver-
ſtärkung erhalten hatten und die Uebermacht zu groß wurde,
wurde von den Wehrwolfkameraden die Polizei benachrichtigt. Es
gelang dieſer noch. 20 Kommuniſten feſtzunehmen,

Das Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen
Frauenvereins Halle

Von Jahr zu Jahr trat vor dem Kriege der Vaterländiſche
Frauenverein mit größeren Veranſtaltungen an die Oeffentlich-
keit, um zu werben für ſein Liebeswerk. Die Chronik verzeichnet
einen „Jahrmarkt“, ein „Meraner Feſt“, einen Abend „An den
Ufern des Rheines“, „Volkmann-Märchen“, „Alt-Halle“, um nur
ein paar Titel herauszugreifen. Zum 50 jährigen Jubelfeſt des
ſchon 1866 gegründeten Vereins fand im Stadttheater zur
Kriegszeit (1916) ein glänzendes Orcheſterkonzert ſtatt.

Das hohe Ziel aller dieſer Feſte war, den vielſeitigen Wohl
fahrtseinrichtungen des Vaterländiſchen Frauenvereins immer
neue Mittel zuzuführen. Braucht man es noch zu erwähnen, wie
viel Segen geſtiftet wurde? Wer kann vergeſſen, was in Deutſch
lands Heldenzeit für die Feldgrauen an der Front und in den
Lazaretten in hilfsbereiter, ſelbſtloſer Opferwilligkeit von den
tapferen Kameradinnen und Mitkämpferinnen daheim geleiſtet
wurde. Aber ihre Liebestätigkeit war nur möglich, wenn die
Geldquellen nie verſiegend floſſen. Die großen Wohltätigkeits-
feſte halfen dazu in weiteſtem Maße. Ein reicher Schatz war auf-
Lſeeg gert in der Zeit, und in der Not konnte man von ihm
zehren.

Heute gilt es nicht mehr, für Kriegshilfe zu ſammeln,
andere Aufgaben harren: Die Alten ſollen unterſtützt werden,
die Jugendpflege r großzügig auf- und ausgebaut werden.
Vor zwei Jahren rief der Frauenverein zu neuen Taten auf.
„Engel in der Kunſt“ hieß der Abend, der an die Gebefreudigkeit
der Hallenſer appellierte und reichen Ertrag brachte. Und dem
re Zweck diente auch die geſtrige Veranſtaltung, die im Saale

er „Loge zu den drei Degen“ eine große feſtlich bunte Schar ver
ſammelte.

„Halle in Sage und Geſchichte war als Ueberſchrift des
Abends gewählt, in deſſen erſtem, künſtleriſchem, Teil, alter Ge
wohnheit folgend, lebende Bilder gezeigt wurden. Kunſtmaler
Alfred Weßner hatte ſie mit viel Liebe entworfen und
Fräulein Frieda Spielberg, Frau von Düring und Herr Bild
hauer Juckoff halfen am Werk. Einen hübſchen verbindenden
Text ſchrieb Frau Profeſſor Gutzeit-Wegener, Frau
Dr. Gerſtenberg ſprach ihn. Kunſtfreudige Damen und
Herren ſtellten die Bilder und waren mit Freude und Geſchick bei
der Sache. Auch die Kleinen und Kleinſten waren gekommen
und miſchten ſich ſtolz unter die Großen. Muſikaliſche Vorträge
ſtützten und verknüpften die einzelnen Vilder. Frau Profeſſor
Mathilde Schmidt-Hahm mit ihren Schülerinnen und
Schülern, Frau Elfriede Hirte, die Herren: Dr. Gutentag,
Dr. Klamann, Dr. Klingmüller, Dr Paffrat, Dr. Schaetz,
Dr. Viol und Mitglieder der Bergkapelle unter Muſikdirektor
Teichmann ſtellten ihre Kunſt als Soliſten, Chorſänger, Quartett-
oder Orcheſterſpieler in den Dienſt der guten Sache und ernteten
alleſamt reichen Dank. Da ſah man das Halleſche Wahrzeichen,
den Eſel, der auf Roſen geht, und ein Streichquartett ſpielte
leichtbeſchwingten Mozart dazu. Ein Nixlein aus der Saale
näherte ſich des Kindleins Wiege, und Frau Hirte ſang Brahms
liebliches „Guten Abend, gute Nacht“. Gewichtig ſtand „der
„Halleſche Roland“ auf ſeinem Sockel, als Dr. Viol Schumanns
erhabene Weiſe „Gottes iſt der Orient“, zum Erklingen brachte.
Ein gemiſchter Chor bot den Ambroſianiſchen Lobgeſang zu dem
Bilde „Erzbiſchof Albrecht und ſein Kämmerer Hans v. Schönitz“,
und das proteſtantiſche Schutz und Trutzlied zu „Luther als Gaſt
bei Juſtus Jonas.“ Die „Gründung der Univerſität Halle 1694
erſtand zu dem alten Gaudeamus igitur (Männerchor). Men
delsſohns Duett mit Chor „Jch harre des Herrn gab den paſſen
den muſikaliſchen Rahmen zu dem Bild „Auguſt Hermann

Freitag, I. April 1924.

„Halle in Sage und Geſchichte“
Francke“. „Heil dir König“, ſang ein Frauenchor zu Ehren vor„Georg Friedrich Händel“. „Der alte Deſſauer als en
kommandeur in Halle“ wurde mit dem von der Bergkapelle ge-
ſpielten Deſſauer Marſch freudig empfangen. Zur „Begrüßung
der Königin Luiſe und Friedrich Wilhelms III. durch die
Halloren“ hörte man Peter Cornelius' wunderſchönes Duett „Zu
den Bergen hebet ſich ein Augenpaar“. Einen fröhlichen Abſchluß
der künſtleriſchen Vorträge bildete das „HallorenPfingſtbier“,
nach dem die Halloren durch den Saal zogen und ſomit das
n zum zweiten Teil des Abends, der geſelligen Vereinigung,
gaben.

Es war ein glänzendes geſellſchaftliches Bild, das ſich im
großen Degenlogenſaal und ſeinen vielen Nebenräumen ent
rollte. Vertreter der Univerſität, Spitzen der Behörden, des Han
dels und der Jnduſtrie, Beamtentum, Kaufmannſchaft, aka-
demiſche Jugend wer zählt die Völker, nennt die Namen
alle vereinigt auf dem Parkett, wieder wie in alter Zeit. Wäh-
rend die Bergkapelle ſich um die muſikaliſche Unterhaltung be
mühte, war überreiche Gelegenheit gegeben, für das leibliche
Wohl zu ſorgen.

An langen Tafeln hatten Damen der Geſellſchaft Er
friſchungen in geradezu verlockender Auswahl und Anordnung
ausgebreitet, und wer ſeinen Obolus entrichtete, der konnte vom
Mokka bis zum Likör, von den feinſten Torten und Keks bis zu
belegten Brötchen, die wie Gedichte ausſahen und ſchmeckten, alles
haben, was ein verwöhnter Gaumen begehrte. Die Ausſchmückung
des Saales und aller Nebenräume war mit feinem Geſchmack
getroffen. Man fühlte ſich wohl unter den bunten Blumen und
Fähnchen. Eine fröhliche Stimmung zog ein, die ſich immer
mehr ſteigerte, als das Zeichen zum Tanz gegeben wurde. Nicht
laut wurde es, aber froh und freudig. Wann werden wohl die
Letzten heimgegangen ſein

Nur dem Entgegenkommen weiteſter Kreiſe der Bevölke-
rung unſerer Saaleſtadt iſt es zu danken, daß das ſchöne Feſt im
Dienſt der Wohlfahrtseinrichtungen möglich wurde, denn ehren-
amtlich waren alle tätig, die rieten, halfen und mitarbeiteten.
Beſonderer Dank gebührt neben den Künſtlern und den Damen,
die die einzelnen Tiſche leiteten und verſorgten, vor allem der
Halleſchen Geſchäftswelt, die ihre Hand weit öffnete. Firma
Balthaſar Döll ſtellte einen Blüthnerflügel. Die elektriſchen
Anlagen beſorgte die Firma Reinhard Lindner. Bauliche
Arbeiten führte die Firma Karl Lingesleben aus. Die Jnnen-
einrichtung ſtammte von der Firma Gebrüder Bethmann. Der
Perücken und Friſuren hatte ſich die Firma Segner. und Langrock
angenommen. Die Papierdekorationen ſtiftete Firma Heilbrun
und Pinner. Alle Druckſachen ſchließlich ſtellte Firma Gebauer
Schwetſchke, A.-G., hier.

Oberpfarrer Knoblauch dankte namens des Vorſtandes in
ſeiner Begrüßungsanſprache allen Gebern und Helfern für ihre
ſelbſtloſe, von Jdealismus getragene, opferfrohe Bereitwilligkeit,
durch die der Altershilfe und der Jugendfürſorge nun wieder
reiche Unterſtützungen zugeführt werden können. Paſtor
Knoblauchs und aller Dank mußte aber beſonders der Frau gel-
ten, deren Name ſeit vielen Jahren unlöslich mit den Veranſtal-
tungen des Vaterländiſchen Frauenvereins verknüpft iſt: Frau
Dr. Krauſe-Dehne, die, wie ſo oft, auch in dieſem Jahre
die Leitung des Feſtes in den Händen hielt und ihrem großen
Vorbild, unſerer dahingeſchiedenen Kaiſerin, folgend, in nimmer-
müdem Schaffensdrang, erfüllt von ihrer hohen Aufgabe, zu-
ſammengefügt hat, was geſtern prachtvoll erſtand zum Wohle
der Allgemeinheit.

x

Heute abend 7 Uhr Wiederholung der Veranſtaltung. Loſe
ſind in den ſchon angegebenen Verkaufsſtellen vorrätig.

hndnnnnndv”qhcch- C cqhcc- „JJ„
Wenn die Herren vom „Klaſſenkampf“ in ihrer Mittwoch

ausgabe ſchreiben, daß von Seiten der Wehrwolfkameraden ge
ſchoſſen worden wäre, ſo ſtellen wir hiermit feſt, daß ſämtliche
Kameraden zwecks genauer Unterſuchung auf Waffen zur Polizei
wache gebracht worden ſind. Nach dem letzten Vorgang in der
Heide, wo die Moskaujünger ſich ebenfalls an wehrloſen Wehr-
wolfkameraden vergriffen und dieſe zum Teil ſchwer mißhandelt
hatten, iſt es ein deutliches Zeichen, daß ſie wahrſcheinlich wieder
auf Drängen ihrer Zentrale in Moskau handeln. Kein Wehr-
wolfkamerad warim Beſitz einer Waffe, dagegen
wurde den Kommuniſten ein Teil ihrer zum Teil recht gefähr-
lichen Waffen abgenommen.

Von der Straße. Am H. April vormittags ſtieß Ecke
Tor Zwingerſtraße ein Straßenbahnwagen der Linie 6 mit
einem Pferdegeſchirr, wobei letzteres leicht beſchädigt wurde, zu-
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage
wird noch geklärt. Am gleichen Vormittag erlitt in der Großen
Steinſtraße eine Frau einen Schwächeanfall. Da ſie ſich nicht
wieder erholte, mußte ſie mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach
ihrer Wohnung gebracht werden. Am 10. April vormittags
ſtieß Ecke Thüringer-Merſeburger Straße ein Radfahrer mit
einem Geſchäftswagen zuſammen. Der Radfahrer zog ſich beim
Hinſtürzen eine leichte Verletzung der rechten Hand zu. Sein
Fahrrad wurde beſchädigt. Auch hier muß die Schuldfrage noch
geklärt werden.

Die erſte Parſifal- Aufführung am Karfreitag findet bei
aufgehobenem Abonnement und zu erhöhten Preiſen ſtatt. Den
Stammkarteninhabern für Freitag bleibt ein Vorkaufsrecht
vom Freitag morgen bis Sonnabend mittag 12 Uhr. Am Mon-
tag, den 14. April, beginnt der öffentliche Verkauf. Die muſi
kaliſche Leitung liegt in den Händen des Kapellmeiſtes Oskar
Braun; die Regie führt Aug. W. Roesler.

Waldkaterfeſt der Seifertkapelle. Das ſchlechte Wetter
vermochte nur in geringem Maße das Feſt zu beeinträchtigen,
das geſtern die Seifertkapelle ſich und ihren Freunden im Wald-
kater gab. Nach einer internen Feier begann um 388 Uhr der
öffentliche Teil, den das 70 Mann ſtarke Orcheſter mit der Ur-
aufführung des vom Kapellmeiſter Seifert in Anlehnung an
ein bayeriſches König-Ludwig-Lied komponierten und gut ge-
lungenen Marſches Neu-Schwanſtein einleitete. Danach
erfolgte der Einmarſch der Fahnen befreundeter vaterländi-

ſcher Vereine unter den Klängen des Präſentiermarſches. Kapell-
meiſter Seifert begrüßte kurz alle Anweſenden und gab der Hoff-
nung Ausdruck, daß das Feſt alle befriedigen möge. Eine kleine
Pauſe wurde durch Vorträge des Kameraden Lorenz und
Fräulein Jeske ausgefüllt, die beide reichen Beifall ernteten.
Nachdem eine neue Pauke eingetroffen war, wurde das Orcheſter-
programm fortgeſetzt. Es folgten zunächſt ſechs altniederländiſche
Volkslieder von Kremſec, dann die Kaiſerparade von Eilenberg,
wobei der Halleſche Spielmannszug mitwirkte. Nach dem von
den Anweſenden ſtehend geſungenen Ehrhardtliede wiederholt die
Kapelle den Marſ- h Neu-Schwanſtein. Eine beſondere Einlage
bildeten zwei Fanfarenmärſche, bei denen zehn
Blä ſer in ausgezeichneter Form mitwirkten. Hiermit ſchloß
der erſte Teil der Feier, die e wurden unter den Klängen
des Präſentiermarſches hinausgebracht. Es folgte dann der Vor
trag zweier Schumannſchen Duette durch Fräulein Hirſekorn
und Fräulein Jeske und die Aufführung einer muſikaliſchen
Humoreske: „Jm Warteſaal dritter Klaſſe“ durch acht Mitglieder
des Orcheſters. Ein reicher Gabentiſch war für die Verloſung
geſtiftet worden, die während des ſich nun anſchließenden Balles
abgehalten wurde. Alles in allem war es eine Feier, die alle
befriedigte und zeigte, daß das Seifertorcheſter ſich immer weitet
vervollkommnet. Wie wäre es, wenn die Seifertkapelle ſich ein-

Das Zeug dazumal an Sonntagspromenadenkonzerte machte?
hat ſie in ſich.

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankanfspreis 1 Kilo fein 610 Dolla r.
Lebenshaltungsindex, J März: 1,07 Billionen

(Veränderung gegen die Vorwoche 0
Großhbandelsindex, Stichtag 8. April: 1223.

Veränderungen gegen die Vorwoche 0
Geſamtinderx für Halle, Sticht. 31. März: 931,8 Milliarden,
Brot 50 Pfennig.
1 Liter Vollmilch 26 Pfennig.
1 Kubikmeter Gas: 021 Goldmark.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom: 0,34 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmark.
1 Straßenbabufahrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 Goldpfennig.
1 Brief Stadt Goldpienmia, außerhalb 10 Goldpfennig.
1 Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb 5 Goldpfennig
1 Zentner Briketts 1,18 Mark.

Halle Saale

Jackerff- Anzüge M. 27.- 35. 45. 55. 65.
Uhberwiegend aus eſgener Werkstfalt

Das führende Bekleidungsaas

See S
nBe n u Feren o Knaben

Sporr- An liqe M. 24.- 29.- 35. 45. 55. 65.
Blusen, Jacken, Norfolk- und Kiſeler- nie in unübertroffener Auswahl und Preiswiirdigkeat

Cebchenboſen, Kniehoſen, Breeches, Cod.-Foppen, Cod. Mcäinfel, Windfucken, mpraägn, M. 132

ENDFPO S e DVM I F BGr. Myrichstr. 1920.

W

m



r

Aus der Partei
Die Frauen und der nationale Gedanke. Alle Deutſchnatio-

nalen werden nochmals auf die heute, Donnerstag, abends 8 Uhr
im großen Spiegelſaal des „Wintergartens“, Magdeburger Str.,
ſtattfindende öffentliche Fragennerſgwmlung hingewie en.
ſpricht die Kandidatin Frau Maria Netz, Halle. Der Eintritt iſt

ei. Die Frauen, aber auch die Männer aller Parteien, ſind
erzlichſt zu dieſer Verſammlung eingeladen. Es iſt wichtig r

jede Frau und jedes Mädchen, ſich darüber zu orientieren, welcheArbeit die Deutſchnationale Vol partei bisher für die Frauen
auf dem Gebiet der Geſetzgebung geleitet hat. Wir erinnern nur
an die vielen, von der Abgeordneten Frau Margarete Behm im
Reichstag eingebrachten und von allen Parteien angenommenen
Geſetze. Die Verſammlung beginnt pünktlich um 8 Uhr.

Spitzenkandidat Hemeter ſpricht! Der allen Parteifreunden
beſtens bekannte und bewährte Reichstagsabgeordnete
der auch für die diesjährige Wahl wieder als Sprven andidat
aufgeſtellt iſt, ſpricht in einer großen öffentlichen Verſammlun
der Deutſchnationalen Volkspartei am Sonnabend, den 12. April,
abends 8 Uhr im großen „Thaliaſaal“ über „Unſere Rettung
deutſchnational“'. Die wahlfäbigen Männer und Frauen aller
Parteien ſind zu dieſer Verſammlung mit freier Ausſprache herz
lichſt eingeladen.

Frauengusſchuß! Auf die heute, Donnerstag, nachmittags
434 Uhr im Landesverband, Leipziger Straße 17, ſtattfindende
Frauenausſchuß Sitzung wird nochmals beſonders hingewieſen.
Referat über den Parteitag in Hamburg: Frau von Wolff, Frau
Brüggemann und Fräulein Pfanne. Alle Bezirksdamen werden
gebeten, zu erſcheinen oder eine Vertreterin zu entſenden, weil
an dieſem Tage die Flugblätter für die einzelnen Bezirke verteilt
werden.

Gruppe Nord Oſt, NordWeſt, Mitte-Oſt und Arbeitergruppe.
Am Freitag, den 11. April, abends 8 Uhr ſpricht Profeſſor von
Wolff im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 209, über
den Parteitag in Hamburg. Alle Angehörigen der obigen Grup-
pen ſind herglichſt eingeladen. Außerdem wird noch eine wichtige
Beſprechung über die Wahlvorbereitungen ſtattfinden, zu der
Wahlleiter und -helfer eingeladen ſind.

Zur Reichstagswahl bittet die Deutſchnationale Volkspartei
in Halle noch um Anmeldung von Wahlhelfern und Fuhrwerken
aller Art für den 4. Mai. Meldung der Wahlhelfer bei den Grup
penvorſitzenden, Begzirksdamen oder in der Geſchäftsſtelle, Alte
Promenade 10. Meldungen von Fuhrwerken an die Geſchäfts
ſtelle.

Vereins- Nachrichten
R. O. B. beteiligt ſich am Sonnabend, den 12. April, 8 Uhr

abends am Jungdeutſchen Abend im oberen Saale des „Stadt-
ſchützenhauſes“.

Bund Königin Luiſe (Begzirk Süd).
im der Landwirte“ am Freitag fällt aus.

erein ehem. Angeh. des Reſ.-Jnf.-Regts. 36. Donners
tag, den 10. April, Verſammlung im „Evangeliſchen Vereins-
haus“, Mittelſtraße. Vortrag. Neue Kameraden herzlich will-
kommen.

D. H. V. Es ſei nochmals auf die morgen, Freitag, pünkt-
lich abends 8 Uhr ſtattfindende Monatsverſammlung hinge-
wieſen, die nicht, wie üblich, im „Stadtſchützenhaus“, ſondern
diesmal im kleinen „Thaliaſaal“ ſtattfindet.

Mitgliederverſammlung

Das TWatffer am Froikag:
Wetterdienſt der „Halzeſchen rEtgener Traritbericht Anſerer Schriſftleitung.

Fortdauer des kühlen, trüben, zu Niederſchlägen neigenden
Wetters.

Es

Aus Mittelbeutſrhlano
Anfechtung der Wahl des Landeshanptmanns

„Merſeburg, 10. April.
(Von unferem eigenen Berichterſtatter.)

Zu Beginn der heutigen Sitzung wurde vom Vorſitzenden
mitgeteilt, daß ein von 56 Herren der bürgerlichen Vereinigung
unterſchriebener An trag vorliege dahingehend, die geſtrige Wahl
des Landeshauptmanns für ungültig zu erklären, daentgegen der Geſchäftsordnung die Wahlzeitel nicht von jedem

einzelnen Abgeordneten perfönlich in die Urne gelegt worden
ſeien. Der Landtag wird ſich nun wahrſcheinlich nochmals mit
der Wahl beſchäftigen müſſen. Möglich iſt auch, daß der Abg.
Landsberg in Anhetracht der Mehrheit, die nach dieſem Antrag
fich gegen feine Wahl ausſpricht, von ſelbſt zurücktreten wird.

Dann begann der Redeſtrom des Abg. Beyer (Komm.) ge
mächlich zu plätſchern und die Verſammlung über eine Stunde
3 mit einer Wahlrede üher kommuniſtiſche Jdeale zu lang
weilen.

(Die Sitzung dauert an.)
Eingemeindungsfragen in Anhalt

S. Deſſau, 8. April.
Da ſich die Gemeinden Geugz und Klepzig bei Höthen über

die von der Stadtgemeinde Köthen und dem Kötbener Kreistag
gewünſchte Eingemeindung nicht gütlich haben einigen können,
hat nunmehr das anhaltiſche Staatsminiſterium guf Antrag des
Köthener Magiſtrats dem Landtage einen Geſetzentwurf unter-
breitet, der die Eingemeindung auf geſetzlichem Wege vollziehen
ſoll. Ehe dies geſchieht, wird auf Antrag der bürgerlichen Abge
ordneten der Landtagsausſchuß eine Beſichtigung an Ort und
Stelle vornehmen und ſich mit den Gemeindeeinwohnern ins Be
nehmen ſetzen, gleichwohl iſt bei der Zuſammenſetzung des Landtages an der Eingemeindung nicht mehr zu zweifeln.

Die Linke im Anhaltiſchen Landeskirchentage hat Anſtoß an
dem Wirken des Herrn Paſtors Friedrich aus Deſſau bei der
Stahlhelmfahnenweihe am vorvergangenen Sonntage in Deſſau
genommen und iſt an den Landeskirchenrat mit dem Erſuchen
herangetreten, gegen Friedrich wegen Amtsmißbrauches vorzu
gehen. Der Landeskirchentag wird ſich morgen mit der Sache be
ſchäftigen und wahrſcheinlich dieſen pazifiſtiſchen Porſtoß demo-eunſcher Doktrinäre glatt abweiſen,

Merſeburg, 9. April. (Zugunfall.) Sonnabend morgen
gegen 4 Uhr ſtieß der von Weißenfels auf den hieſigen Güter-
bahnhof einfahrende Güterzug T einen in dem gleichen h
ſtehenden Leerzug. Der Materialſchaden iſt nicht ſehr erheblich,
da das Lokomotivperſonal des einfahrenden Zuges das Hindernis
noch zeitig bemerkte. Perſonal kam glücklicherweiſe nicht zu
Schaden. Der Vorfall iſt auf die Unaufmerkſamkeit eines
Weichenſtellers zurückzuführen.

Merſeburg, 9. April. (00 neue Wohnungen.) Jn den
Stadt und Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg ſind für das
Jahr 1924 rund 250 Neubauten in Ausſicht genommen. Man

Bann geſte ich ins Stackftheater 7
Sonntag Montag Oiensta i lttwoeh 0onnersta- fro a sonnadenc

7 72 II 7 73/-Iö,,Der Vetter Die Nibe- Der letate DerVetter
aus lungen Walror ausDingsda Dingsda

7/-10
Watten-

zekmied

will damit 500 neue Wohnungen ſchaffen. Die Frage des Hy
pothekenkredits macht allerdings noch Schwierigkeiten.

Sangerhauſen, 8. April. (Eine elektriſche Bahn,
die vorläufig bis Kelbra führen wird, ſoll d gebaut werden.
Mit dem Bau wird ſchon in allernächſte begonnen.Barby, 9. April. (Die 100- ar eier des Semi,.
nars), verbunden mit der Weihe des Neubaues und der Ge.
denktafel für die im Weltkriege gefallenen Lehrer und Schüler,
findet am 6. und 7. Juni ſtatt. Vorarbeiten ſind im Gange. Man
rechnet mit dem Beſuche von mehreren hundert ehemaligen
Schülern.

2aurnen, Spiel und Sport
Handball

Der Saalegaumeiſter (P. S. V. ſchlägt Sportverein 98 I 50
(Halbzeit 0:0).

Dem P. S. V. gelang es am letzten Sonntag abermals jn
einer Art Herausforderungskampf über Sportverein 98 die
a rhand zu behalten und rechtfertigte wohl damit ſein beſſerez

önnen.
Bis zur Halbzeit lieferten ſich beide Gegner ein durchweg

wechfelvolles Angriffsziel, nur waren die ar der Polizei
weit e als die der 98, ohne aber infolge ungenauer
Schüſſe Erfolg zu haben.

rſt nach Seitenwechſel konnte die Polizei durch platzierten
Schuß von v. Dollen das erſte Tor erzielen, dem dann in
n Abſtänden durch Sauerhering und v. Jaeger weitere

Tore folgten. Jn der zweiten Halbzeit mußte leider der linke
Läufer merfeld 98 infolge Unfalls das Spielfeld verlaſſen.
ReichswehrSchützen- Regiment 12 Halberſtadt T gegen Schutzpo-

ligei Halle.
den kommenden Sonntag hat die bietet

die ſpielſtarke J. Mannſchaft der Rei r rſtadt nach
ier verpflichtet. Die Reichswehr- Mannſchaft gilt als eine der
pielſtärkſten Mannſchaften des Harzgaues und verfügt über

techniſch gut entwickelte Kräfte, ſo daß ſie der Halleſchen Schutz
aligei einen ebenbürtigen Gegner abgibt. Das Spie verſpricht
her auf guter ſportlicher Stüfe zu e en. Es findet am Sonn

tag vormittag 11.30 Uhr auf dem Hofe der Reilkaſerne ſtatt.
Rennen zu Neuß

1. Rennen, 1. Arras II (Mäßig), 2. Rock, 3. Fridericus,
Tot.: 16, Tat 13, 18, 20. Ferner: Poppleton, Sankt Lisko,
Erika II, Wittlicher, Lodſinele, Letzter Nicham. 2. Rennen.
1. Mozart (A. Stolpe), 2. Patria, 3. Timok. Tot.: 24, Platz
17, 22, 23. Ferner: Miß Vigorous, Daddy, Jſchariot, Prinz
Udi. 3. Rennen, 1. Leit ha (Heidt), 2. Mazeppa, 3. Bal
mr Tot.: 84, Platz 13, 16. Ferner: Fataliſt, Lehndorff.
4. Rennen. 1. Peter (Heidt), 2. Hausfreund, 83. Fromm.
Tot.: 47, Platz 12, 12, 15. Ferner: Maghare, Jugendliebe, Styr,
Waldo. 5. Rennen. 1. Mannes mut (Wehrmann), 2. Frei-
ſchütz, 3. Lady Feather Beath. Tot.: 20, r 12, 13. Ferner:
Tannenberg, Oſtſee. 6. Rennen. 1. Filius (H. Möller),
2. Föhn, 3. Kritiſcher Tag. Tot.: 77, Platz 27, 65, 58. Ferner
Sonnenköing, Prinz, re nke II, GErlkönig, Waſſerturm.
7. Rennen. 1. Gyp (Hufenſtuhl), 2. Bianca, 8. Glücksburg.
Tot.: 48, Platz 19, 17. Ferner; Marga, Oc

polizei

olno.
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Ausſtellung!

Großes Schaukochen
Gruöeherdöen aller Art
Grudexoxksvertrieb der A. Biebeckx schen Montanwerke, G. m. P. H.

Halle a. S., Königſtraße 80. Fernruf 5514 u. 5519. Telegr.-Adr.: „Riebeckkoks“.

m Pfebeck- Grude in Halle e r5hälrliſch bhef
C. PGUIV, Thuringerſtraße 16; Fl. Proepper COo., G. M. P. H., mMaggeburgerſtraße 55

Friedrich Jesou vorm. Wilhelm Beupſch, G. M. D. H., Deſſauerſtraße 50.
e KFintrittskarten zu den Rackto Vorträgen koſtenlos bat obigen Sirmen. e

Ausſtellung!

Vom 11. bis 30. April 1924 in Halle a. S., Reſtaurant zur Tulpe“
(neben der Univerſität), für jelermann geöffnet, auch Sonntag ab 11 Uhr vormittags

Radio-Vorträge und Racdlio- Konzerte
täglich durch die von der Poſt amtlich zugelaſſene Firma

Rufafunk, Hlalle a. S., Ankerstrasse 4. Fernruf 2030.
Vorführung von GrudeKochſchränken

22822882228222232282528258222e3e922 e 222222232 e 2e35222582s222282222e3e e 2
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Ausſtellung!

Grude-Heizöfen.
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Ab heute Donnerstag
Die Erfahrung hat uns golehrt,

Imte Reomanedaß berühmte verfi
beim Publſſum den aſlergrösston Anklang finden,

Wir erinnern nur an die letzten gros en Erfolgol8

von „Zwei Menschen und „Grat Cohn“.
Heute bringen wir abermals ein Werk

Die von Hunderttausenden gelesene Erzählung
von Paul FPrank:

Colibri!
s Kapitel von Franz Raueh. Die Hauptrollen verkörpern

der kleine Kobold mit dem Fizürehen einer Porzellan-
puppe und den zierlichen Pässehen, die wir in vielen

Lustspielen lachen, zappeln und flrten sahen!
Was sie heute spielt, ist eine Pygmalionfigur,

ein kleines Fräulein Doolidie, das dureh ganz wilde
Abenteuer hindurehgehen mub.

Bruno Kastner
(der König der Frauen).ein Kavalier modernster Prägung, ersetzt hier
vollkommen ein Modejournal.

Neben diesen prominenten Gestalten
stehen:

Viktor Jansonſtians Lipschütz
die Type aus den dunklen der bekannte kleine Beamte

der GroBßstadt. aus d. Mia Pankau-Ensemble

e

4 e

Hinzu kommt noeh die ausgezeiehnete Fox-Groteske

Die Löwenbraut.
Jugendliehe haben Zutritt und zahlen bis 5 Uhr

nachmittags halbe Preise.
Anfang Woehentagse 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Engros Geschäfts Er
Zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich mit dem heutigen Tage ein

öffnung!

Gr. Uirichsir.

Ab heute Donnerstag
Unser neuer glanzvoller Doppel-Splelplan!

2 prachtvolle Filmwerko!

Felix Philippis berühmtes Sahausgpiel:

Das Lrbe
Ein ausgezeiehnetes Filmwerk aus der Feder d. bekannten

Alt-Berlin-Sehbilderers in seehs Riesen- Akten.

Luis Ralph in der Rolle des Intri-ganten Lorinses.
Dem Regisseur sind die Visionen des Autors wirksam
zum Bewubtsein gekommen. Er vermochte die Spann-
Kraft des Romans Wesentlich zu erhöhen und szehuf

Bilder von beglückender Frische.

Rierzu:
Hue Hurrav, die grobe amerikan, Tragöcdin

in dem fünfaktigen Liebes-Drama:

Das B. B. C. der Liebe.

Ein ganz prächtiges Werk, das im Mittelpunkt seiner
Handlung eine arme Waise hat

Was FPrauen liebe vermag, sehen wir In
diagem interessanten Film.

Der Name der Hauptdarstellerin bürgt für
einen hervorragenden Genussl!

Anfang Wochentags 4 VRw. Sonntags 3 VURp.
n

Waneee

d

Rasierklingen gratis
ende ich, um eine neue, für Selbſtraſierer

höchſt wich tige Sache ſchnell bekannt zu
an ſeclen, der mir ſeine Adreſſe

mitteilt.

Frey's Spezialhaus, Berlin SW. 48,
Friedrichſtraße Nr. 1041.

Genußemniättelgeſchäft
(en gros, en detail)

eröffne. Zum Vertriebe des Artikels benötige ich viele rührige Vertreter gegen hohe
Proviſion für Jn- und Ausland. Hanuſierer und Händler mit Gewerbeſchein und Buch
können ſich jeden Tag von 9/, Uhr bis 12 Uhr mittags melden. Angebote erbeten unter

verſandtrommeln

Transportfäſfer
für Farden, Oel und ſonſtige
chemiſche Produkte, ſowie

Walter Steidel, Dronßig bei öSeitz,
Friedensftraßze 2.

Caprbidtrommelnm
iefern Abt. EichenorArb, Oharlottenhütte, Walzwerk,

Kreuztal, Kreis Siegen.

Ab Donnerstag, den 10. d. M. treffen wieder große Transporte
er junger, hochtragender und
friſchmilchender altmärkiſcher

bayriſcher
h F r 2e 4

9 n

3

u

Auch

Zucht und Maſt liefern wir ſehr preiswert zu äußerſten Zahlungs-
gungen franko jeder Station.

Anerkannt gute, reelle Bedienung.

hert Franzisky,
Cöthen (Anhalt). Fernruf 550.

Iu M )DB0-GCcG6WxG00——BMBBBBBL

(Merinoſteisehschateo) s S
verkauft, auch in kleinen Partien, zum Preise der
Magdeburger Notierungen für la Fetthammel 16

VII

Rittergut Sslmuthshof be Guüsten (Annatt.

um IIIITCECCTl II G

ugochſen.
Sdtiere u. Bullen

Kileh gute dähronszidden

r bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe und ſonſtigen
aungen nur bei den Jnſerenten der „Halleichen Zeitung

vornebmen zu wollen.

Großfirma ſucht
gegen Barzahlung zu kaufen, in dem ſo

Geſchäftsveränclerung.
Den Einwohnern ſowie meiner werten Kunclſchaft zur gefl. e

Mitteilung, daß ich meine Roßſchlächterei eingeſtellt habe uncll

am Hreitag, clen 11. April eine
99Rind und Schweineſchlächterei

munen(Hausſchlächtereti) eröffne.

Es wird mein Beſtreben ſein, meine werte Kunclſchaft reell
unck mit guter Ware zu beclienen.

Ich empfehle hausſchlachtene Wurſtwaren ſowie
alle Sorten Hleiſch.
la. Rindfleiſch zum Kochen und Braten

ohne Knochen
Gehacktes
houloden
Schweinefleiſch
la. hausſchlachtene Rot-, CLeber-

uncl 5chwartenwurſt

Diffa roße,Sroße Sfeinſtraßoe 67, am Stadtbad.

pfund 70 Pf.
80
70
90

1,00 m.

1,20

7 0 7
e u

in Bahnnähe Haus

2 hochtragende
junge Kühezu verk. Fähreudorf 7

bei Merſeburg.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaftfort ca. 100 qm Büroräume frei ſind oder
HRSsechneeNachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.werclen. Angebote unter Z. 4696 an die
Geſchäftsſtelle clieſer Zeitung erbeten.

Sonnabend, den 12. ds. Mt8., exhalte ich
rheiniſch-belgiſche

Arbeitspferde,
darunter erſtklaſfige

tragende Stuten.

Chr. Körber, Halle a. S.,
Landwehrſtraße 6. Fernruf 1195

Verkauf.
Am Sonnabend, 12. April, nachm. 2 Uh

werden auf dem Stiftungsgut Pehritzſch

80 bis 100
Hauslämmer

meiſtbietend verkauft.

Naumann,
Stiftungsgut Pehritſch

Heute iſt ein Transport hoch
tragender ſowie neumilchender

DeV
e

Kreis
lenburg.

e

R Kühe,
he W oſtpreußiſchesS e Weidevieh,

bei uns eingetroffen.

Oberländer Buchheim,
Halle (Saale), Delitzſcher Straße 10.

Wegen Fertigſtellung des

Anſchlußgleiſes und dadurch
beendigtem Kontrakt m. einer

hieſigen Fabrit verkaufe ich
5 Paar ganz ſchwere belg.

Arbeitspferde
mit Geſchirr, von 10 Paar die Wahl, ſowie einige

Patentkohlenwagen,
Roll- und Kaſtenwagen.

Auskunft erteilt W. Faehsa, Meuſelwitz, Markt 7.

Paul Vogel, Penig.
Fernruf 43.

Hannoberaner

zu verkaufen,
bjchrig, komplett geritten, 1- u. 2-ſpännig gefahren.

Rittergut Siegelsdorf,
Poſt Stumsdorf. Tel. Zörvig 24.
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De grohe Scllel- Sälger- Attrabfon r Halle

Vortragsfolgs: 4,Ba) „Wein, Weib, Gesang“, humoristischer Vorheolgorons) ſehen

„Heimatgloeken“, Quartett a capella und Wesenberg.
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„Zurehlaueht kommt
heitere 7wischenspiele aus güter alter Zeit

Eigene Zusaammenstellung der Seidel-Sänger.)
Durchl. Eusebius Augustinu-IVIII. z. Schaffstädt Proddelhausen A. Seidel sen.

Kindermann, persönlicher Adjutant V. SeideolDer Conforeneier A. Soidel jun.
In Anwesenheit Seiner Durchlaucht Auftreten folgender Kunstkräfte:

Im diesen rig Hallen“, „„Alt Wien Kostümszene für
h We r Keeung lyrischen Tenor von Leo Barx.

Deibehen, das akceheische Uni- esknma. Humoristi ehe Soloszene Mein -üeger Bub Chanson
von Curt Weihmann. von Leander Choroso.

Das Hochzeitsgeschenkl
Original-Seohwank der Seidel-Sänger.

PersonenGeorg Winter. Dr. med. W. Seidel Johann, Faktotrm C. Weihmann
Käte, dessen Frau L. Choroso Minna, Dienstihädehen A. Seidel jun.
Bröselmeier, Rentier A. Seidel sen. Ein Markthelker L. Bary

Szene: Dr. Winters Wohnung.
Schlussmarseh, geblasen von den Seidel-Sänzgerv. Aenderungen im Programm

vorbehalten. Am Fligeol: Folfx Glesamoer, Kapellmeister und Xomponist.
Auftreten: 4.30 8.00

Die Mixe
Das Abenteuer einer Mondnacht.

Ein grosser amerikanischer Gesellsehafteschlager in 6 Akten. In der Hauptrolle
die ebenso anmutige wie rassige

Amita Stewart.
„Die Nixe“ ist die liebliehste Wasserfee, die je einen englisohen Lord am

mondbeglänzten Strande des elegantesten amerikanischen Seebades
etört hat.

„Die Nixe“ ist ferner das reizendste Zimmermädehen, das je die verwöhnten
internationalen Gäste in den verschwenderisechen Hotels des New-Vorker Wolken-
Kkratzerviertels zufriedengestellt hat.

„Die Nixe“ ist schliesslich eine der liebenswürdigsten Intrigantinnen, die je
nach den Fessein der Ehe geschmaehtet hat.

„Die Nixe“ ist noeh mehr, sie ist eine Prinzessin von Geblüt, dazu eine süsse
kleine Abenteurerin, die ein bedauerliehes Schiffsunglüek dahin Kkorrigiert, dass es
ihr zum Anlass wird, eine ungewohnte Freiheit stürmisch anszukosten.

Ein Glanz von dem unerhörten amerikanischen Hotelluxusleben liegt über
dem Prachtfilm, und Liebhaber von entzückenden Kleinen Mädels finden eine
seltene, gesehmackvolle Ausless.

Vorführung: Werktags 6.30 10.00 Sonntags 3.30 6.30 10.00.
Beginn: Sonntags 330, Werktags 4,30.

Wir zeigen ein Klasse- Programm
mit der beliebtesten J Film-Sechauspielerin

Mary Pickford

mee

d

2 W n nS a dJ F

Pfund 60 Pfg. (hiesige Sehlagehtung)

Leipzigerstrasse Nr. 88 O
Ab morgen Freitag den 11. April 1924

als „Lilian Hart“
in dem großen Filmwerk der „First National, New VTork“

Das Mädel von Kentucky
amertkanisoher Filmroman in fünt Akten.

Vorführung: 4.40 6.40 9.00

Larry Semon und die Apachen
Groteske in 2 AKten.

Rund um die Welt
Taifun. In Australien

r Berinn. Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

0

Der Recktskonsulent Herm. Feine
mann in Weißensee (7hür.) ist ge.
sgtorben. Für Gerichtsassessor ode,

Rechtsanwalt bietet sich Gelegen.
heit, die gute Prauis zu äbernehmen

Lehensmittelhans W. Sehubert,
Rafhausſ. re 8--9.

Jeden Freitag
Großes Schlachtefeſt.

Zinn nd 27 Wellfleiſch ſowie la friſche
urſtwaren, Donnerstag nach

mittag friſches Gehacktes.
Anfragen an Herrn Kaufmann Flans
Heinemann in Weißensee (Thür.,),M 1

Auf jeden Jisch
ein Gericht Fisch.

de Hausfrau ſoll mindeſtens wöchent-
lich einmal dieſes wohlſchmeckende, nahr-
hafte und doch ruge Rahrungsmittel

auf den Tiſch bringen.
Aus friſch eintreffenden Kühlwaggons:

Seelachs en e

sowie aKkKmtliche

Fleisch- und Wurstwaren
zu

äußerst billigen Preisen.
Jede 772 Hausfrau überzeuge sich von
der illigkeit meiner Qualitäts waren.

Hugolüttlch, Prledrlchstraße 33,
Telephon 9078.

S

e
e

Alte Promenade a
Fernruf 1224

in Massenbesuc
Wie er wohl Kaum vorher einem Film beschieden War.

Cabliau ohne Kopf Pfd. 259.
Schellſiſch, klein Pfd. 18 Pf.
Schellfiſch ohne Kopf Pfd. 45 Pf.
Goldbarſch ohne Kopf Pfd. 35 Pf.
Karbonaden, bratfertig Pfd. 40 Pf.

Steuernot!
Rauschen,W S tanſaeer induſtr.

e Sachverſtändiger
iet: Auſternfiſchkoteletten, ße o. Gräten, wie Kalbfleiſch Pfd. 70 Pf.

Bernburger Str. 3. Rotzungen Pfd. 80 Pf.
Fernruf 4101. Seehecht, klein, mit Kopf Pfd. 35 Pf.

Voranmeldung erbeten. Seebecht, groß, ohne Kopf Pfd. 85 Pf.
AZA Heilbutt, Steinbutt, lebende

Karpfen, Schleie.

en Beſonders billigKnochenschrot Rorwezer r 25
Kartoffel locken

Große Auswahl in Räucherwaren.auch für Wieder-
verkäufer. Billigste

Um den von nah und fern in grosser Zahl bei uns einlaufenden Anfragen und
Wünschen eines begeisterten Publikums gerecht zu werden, ent-
schlossen wir uns zu einer nochmaligen Verlängerung und splelen

Futtermittel-A.-G.,
Triftatrasse 16.

Gr. Märkerstr. 5.

Vordſee,
bis auf weiteres
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Ein deutsches Heldenlied in 7 Gesängen.

1. Film: Slegfried.
Vorführung 3.30 6.00 8.40.

Regie: Fritz Lang.

e

nur Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1274, 1275, V 05.

Stahlmatratzen, kinderbetten
direkt an Frivate, Lat. 25E frei.
äigenmöbeitabrik Kuh (Thür.)

P. Angermann
Halle (Saale), Karzerplan 2/3, a. d. Poststr.

Gegründet 1878. Fernruf 6108.
Gas-, Waaseor- u. Kanalanlager

Zentralheizungen
Warmwasserversorgung, Badeeinrichtungen,

Wasserklosetts usw.

FEinriehtung elektr. Anlagen
und Vertrieb eleKtr. Artikel

Beratung, Entwürfe und Kostenberechnungen bereitwillig

Bezxugaquelle.
s„Eiverge“s,
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